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Unaufhaltsam vorwärts zum Siegt
War schauer Negierung geflüch tet

Zunächst nach Lublin — krakau , kielte und vromberg genommen
Snb.  Berlin.  7 . September

Das Oberkommando der Wehrmacht teilt mit : „Die Ope¬
rationen des Heeres in Polen nahmen am 5. 9. ihren Plan¬
mäßigen Fortgang . Gcbirgstruppen und bewegliche Truppen
erkämpften sich in breiter Front die Rordausgänge der Bes-
kiden und befinden sich in flüssigem Angriff gegen Ren-
Sand  e z.

Die bon Süden und Westen gegen Krakau  vorstoßenden
Kräfte haben den Feind auf die Stadt zurückgeworfen . Das
ostobcrschlcsischc Industriegebiet ist in unserer Hand . Weiter
nördlich wurde am frühen Nachmittag die Linie Chchinh —
Lopussno — Piotrkow  genommen . Beiderseits Sie-
radz  wurde eine stark ausgebaute Bunkerlinie durchbrochen
und der Angriff auf dem Östuser der Warthe in Richtung
Lodz fortgesetzt.

Die bei Kulm und Graudenz  auf das Ostuser der
Weichsel übergegangenen Kräfte fetzten die Verfolgung des ge¬
schlagenen Feindes fort.

Die aus Ostpreußen über Mlawa  vorgestoßene » Trup¬
pen haben Ciechanow  genommen . Der Gegner geht
hier scharf bedrängt nach Süden zurück . Schnelle Truppen
haben bei Rozan den Narew  erreicht . 18 868 Gefan¬
gene und K8 Geschütze sind bisher die Beut « unserer im
Norden kämpfcnden Truppen.

Die Angriffe der deutschen Luftwaffe  haben am Diens¬
tag wiederum starke Störungen der feindlichen Verkehrslinien
und rückwärtigen Verbindungen bewirkt . Die Bahnhöfe
Zdunfka -Wola , Skckrzyfko, Tarnow und Wreschen brennen,
zahlreiche Bahnstrecken sind unterbrochen . Die polnische Flie¬
gertruppe ist mit Ausnahme einzelner Jäger bei Lodz über¬
haupt nicht »ichr in Erscheinung getreten . ^

Luftangriffe auf deutsches Hoheitsgebiet fanden am 5. 9. an
keiner Stelle statt.

Teutsche Sccstrcitkriifte vernichteten in der Ostsee ein drittes
polnisches U-Boot ."

Im Verlaus des Mittwochs setzten die deutschen Truppen
an allen Fronten ihren Vormarsch in raschem Tempo fort.
So wurde Brombcrg  genommen . Die Netze wurde bei
Bramberg nach Süden überschritten.

Aus dem Vormarsch auf Lodz überschritten die deutschen
Truppen gestern um 14 Uhr die Straße Lask —Unjcjow.

Der wichtige Eisenbahn - und Straßenknotenpunkt Kiele«
am Fuße des Lhsa -Gora wurde bereits in den gestrigen Mor¬
genstunden von unseren Truppen in Besitz genommen . Im
Süden siel Ncu - Sandez  in unsere Hand.

Gleichfalls fiel gestern Krakau.  Die deutschen Generale
begaben sich sogleich in den Wawel und erwiesen dort am
Grabe Pilsudskis Ehrenbezeugungen.

Zur Einnahme Krakaus meldet das OKW .: Die deutschen
Truppen sind in den Mittagsstunden des Mittwoch ohne
Kampf in die Stadt Krakau eingerückt . Der Kommandierende
General sowie der Divisionskommandeur haben am Grabe
Pilsudskis  militärische Ehren erwiesen . Ein « Ehrenwache
ist ausgezogen . Die Weichselbrückcn sind nicht zerstört.

Am Mittwoch wurden mindestens 18 polnische Flugzeuge,
davon mit Sicherheit 12 im Lustkamps , der Rest aus der
Erde , zerstört . Die Zahl der aus der Erde vernichteten Flug¬
zeuge kann nicht genau angegeben werden , da die Beob¬
achtung der bei derartigen Angriffen erzielten Erfolge außer¬
ordentlich schwierig ist . (Die in den deutschen Berichten als
auf der Erde vernichtet angegebenen Zahlen sind grundsätz¬
lich Mindestzahlen .)

Nücktrittsangebot Nvö;-Sm!Ms?
Warschau wird bereits geräumt

Berlin.  7 . September.
Das ungeheuer rasche Vordringen der deutschen Truppen,

die unaufhaltsam aus allen Fronten den Feind zurückwerfen,
hat neben der schon bekannten grenzenlosen Verlvsirrung der
Bevölkerung in manchen Teilen Polens nunmehr , auch schon
seine Wirkung aus die polnische Regierung ausgeübt . Dies
geht eindeutig aus einem Telegramm der Schwedischen Tele¬
graphenagentur hervor , in dem der schwedische Gesandte
mitteilt , daß er nach Lublin abgereist ist, dem gejpenwärtigen
Sitz der polnischen Regierung.

So hat also , wie diese Meldung einhellig beweiist, die pol¬
nische Regierung , nachdem sie ihr Volk in unsagchnres Leid
gehetzt hat , sich selbst in „Sicherheit " bringen w-olleu . Wie
aus Stockholm , so wird auch aus Newhork und zwar durch
Associated Preß berichtet , daß die polnische Regieming nach
Lublin übergesiedelt  ist . Darüber hinaus meldet
die amerikanische Agentur , daß Msrschall Rydz - Smigly
seinen Rücktritt angeboten hat . Die Stockholmer Zeitung
„Dagens Nyheter " Echt sich aus Warschau berichten , dcch so¬
wohl der englische wie der amerikanische Botschafber gleich¬
falls nach Lublin abgereist sind . Auch große Mengen der
Bevölkerung fliehen aus der Stadt . Die Straße » und Wege
seien überfüllt mit Flüchtlingen.  In der Ferne höre
mau deutlich den Kanonendonne  r von den Fronten.
Die Brüsseler „ Jndcpence Bclgc " weiß mitzuteilen , infolge
des schnellen Vormarsches der deutschen Truppen hübe man
mit der Räumung Warschaus bereits begonnen.

polen verlor seine Schwerindustrie
INI

folgen der deutschen Vesehung Vstoberschlesiens und des Vabrowaer öebietes
Berlin,  7 . September

Die Besetzung des ostoberschlesischen Industriegebietes (Katto-
witz-Königshütte -Mhslowitz ) und des Dabrowaer Industrie¬
gebietes (Sosnowice , Dabrowa -Gornice und Bendzin ) bedeutet
für Polen den Verlust säst seiner gesamten Schwerindustrie.
Damit entfällt für die Rüstungsindustrie die Belieferung mit
den entsprechenden Vorprodukten und Halbzeugen . Das
bedeutet den Wegsall säst der gesamten Produktion an
Geschütz-, Gewehr - und MG .-Rohlingen sowie an Panzer¬
platten und Panzerkuppeln.

Gleiches gilt für den Bau von Flugzeug - und Kvaftwagen-
motoren , Kraftwagen , Panzerwagen , Lokomotiven und Eisen¬
bahnwagen (Motorenteilen , Fahrgestellen und Kürbelwcllen ).
Die im unbesetzten Teil verbliebenen Rüstungswerke und
rüstungswichtigcn Betriebe sind in ihrer Fertigung nunmehr
ausschließlich aus die eingelagerten Rohstoff - und Halbzeug¬
vorräte angewiesen , die nach vorliegenden Nachrichten nur
für wenige Wochen ausreichen.

In dem zur Zeit besetzten Gebiet werden rund 9b v. H. der
polnischen Steinkohle gefördert . Der Rest fällt im Krakauer
Gebiet an . Ferner liegen in dem von Deutschland besetzten
Gebiet zehn Zink - und Bleihütten , deren Erzeugung mit
168 688 Jahrestonnen 166 v. H. der polnischen Erzeugung
beträgt.

Die im besetzten Gebiet liegenden Stickstoffwerke erzeugten
rund 28 868 Jahrestonnen Stickstoff — rund 58 v. H. der
gesamten polnischen Stickstofferzeugung . Eine Reihe wehr-
wirtschaftlich wichtiger Erzeugnisse , wie Schwefelsäure , Benzol,
Trinitoluol und Oleum , wurden fast ausschließlich in dem
besetzten Industriegebiet hergestellt . Zerstörungen sind n'ur in
geringem Umfange gemeldet . Dagegen ist anscheinend ein
Teil der Ingenieure und Facharbeiter nach Jnnerpolen ver¬
schleppt.

Unsere Truppe nähert sich dem Erdölgebiet von Jaslo , das
mit 118 888 Jahresionnen rund 24 v. H. der polnischen Ge-
samterdölgewinnung liefert.

pn die Iruppen der vftfront
tkrenwache des deutschen Heeres am Srabe pilsudskis

Berlin,  7 . September
Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brau-

chitfch, hat folgenden Tagesbefehl an die Truppen der Lstsront
erlassen:

Soldaten!
Krakau , Vromberg und Graudenz sind in unserer Hand.
Der Korridor trennt nicht mehr Ostpreußen und Danzig

vom deutschen Mutterland.
Der Feind ist aus der ganzen Front zurückgeworfen und

im Rückzug . Altbewährte Frontkämpfer des Weltkrieges wie
junge Soldaten haben in gleicher Weise Anteil an den ifi
kurzer Zeit errungenen Erfolgen.

In entschlossenem Einsatz hat unsere tapfere Luftwaffe
euren Kamps hervorragend unterstützt.

Ich spreche euch allen Dank und Anerkennung aus sür eure
Leistungen , die sich würdig an die großen Taten des Heeres
der deutschen Geschichte reihen.

Mit der Einnahme von Krakau hat das deutsche Heer auch
das Grab des ersten Marschalls von Polen , Pilsudski , in seine
Obhut genommen.

Sein Ziel war der Friede mit Deutschland . Die Nicht¬
achtung seines Vermächtnisses führte zum Kriege.

Das deutsche Heer achtet und ehrt diesen großen Soldaten.
Aus Anordnung des Führers ist heute an seinem Grabmal in
feierlicher Form eine Ehrenwache ausgezogen.

Soldaten ! Tage großer Leistungen liegen hinter euch. Jetzt

pls erster einen knglänöer abgeschoben
. . ., 7. September.

Am Montag wurden — wie gemeldet — über Wilhelms-
haven und Cuxhaven zahlreiche englische Bomber abgeschossen.
Unser Sonderberichterstatter suchte den Flugzcugsührcr aus,
der den ersten Tommh abschoß.

Der Flugzeugführer erzählt : „In . gegen 18 Uhr wurden
wir alarmiert . Schnellstart — in 1'/- Minuten waren wir
weg . Richtung Feind . Endlich ging ' s nun los!  Es
dauert nicht lange , da erreicht unser Verband Wilhelms-
h a v e n . Ueber Haseuanlagen und Wersten nichts zu sehen.
Also drehten wir weiter jadeabwärts , wo wir durch den Mo¬
torenlärm Flakschüsse hörten 'und auch gemeldet wurde , daß
dort noch besonderes sür uns zu tun sei.

Eine Kette unbekannter Flugzeuge sah ich im Abdrehen —
hinter und zwischen ihnen lagen die Schüsse der Flak , die
ihr Feuer einstellte , als wir herangekommen waren . Die Kette
war in die Flakschüsse eines unserer Kriegsschiffe geraten , das
wir bald darauf überflogen . Soviel ich sehen konnte , lagen
zwei Maschinen im Wasser — zweimotorige Bomber , von
denen der eine brannte . Wir kurvten darüber . In größerer
Entfernung sehe ich dann plötzlich noch einen Tommh , wieder
einen zweimotorigen Bomber . Unser Verband dreht daraus
zu . Der Vcrbandsführer setzt sich über ihn . war aber noch
weit entfernt . Ich lag näher dran und jagte ihn Ich hatte
ihn gut im Visier und jagte ihn , Schüsse ins Heck. Der
Schütze des Tommys antwortete . Ich erkannte den Bomber
nun ganz genau , sah auch die Männer darin gut vor mir.
In Kurven waren wir bis weit über die Jade geraten . Ich
hatte die feindliche Maschine immer weiter heruntergedrückt.

Es läßt sich wenig über das Tressen meiner Schüsse sagen.
Jedenfalls sah ich plötzlich — wir waren schon ein Stück von
der Küste weg wie aus seiner linken Tragfläche oder dem
linken Motor Flammen schlugen . Das Flugzeug stürzte auch
gleich daraus brennend aus das Wasser und war in Sekun¬
denschnelle versunken ."

Der deutsche Flngzeugsührer , dessen Maschine bis auf einen
Flächentreiier völlig unversehrt blieb , stammt aus Weißen¬
burg bei Nürnberg und ist 26 Jahre alt . Er darf den Ruhm
sür sich in Anspruch nehmen , als er st er einen Tommh
abgeschossen  zu haben.

heißt es, dem Feind an der Klinge zu bleiben und olle
Kräfte ansetzen bis zur letzten Entscheidung!

Im Vertrauen und Zuversicht steht ganz Dcutschlcind hinter
euch. Vor uns steht als Vorbild an persönlichem Mut und
starker Entschlossenheit unser Führer und Oberster Befehls¬
haber.

Vorwärts zum Sieg!
von Brauchitsch
Generaloberst.

Vss IMS wieviel erkslls ick
üuk äie Lsrugslälsine?

Die „Riemer 2oitunK " veiiikkentlielit in
ihren vorlieKeuäeu JusKnbe eine stlnre iiber-
sielltlieh « 2u8 » minonk »8suuK cler >Vnre » u « ct
ölvuKeu , «liv » uk siie ko7,UK8okvi » e erkriltlieh siiui.
siVi,- raten secier Ituu ^kruu , cliese in Kon » eines
Krusten Ilv/NKsetieins erselceiiienciv 1) I»ersieI >t nus-
xns , Iineiclen unci nukxnliehe » . 8iv erleiehtert sieh
uncl «lein Konti » !, » » ckiv JInvielclunK ihrer INustönke!

UdSSN. begrüßt Vertrag mit Veutschland
Moskau,  7 . September.

Nach Abschluß der Tagung des Obersten Sowjets hat in
allen Teilen der Sowjetunion eine lebhafte , durch die össent-
lichen Verbände organisierte Tätigkeit eingesetzt , durch die
in Versammlungen , durch Ausrufe und Resolutionen die letz¬
ten Beschlüsse des Obersten Solojets , darunter in erster Linie
die Notifizierung des Nichtangriffspaktes mit Deutschland,
den breitesten Massen des Volkes erläutert werden sollen.

Die Abgeordneten des Obersten Sowjets treten dort in
ihren Heimatbezirken mit Reden und Erklärungen hervor . So
bezeichnete z. B . der Chef der Luststrcitkräste der Sowjet¬
union , Armeekommandant Loktionow  in Moskau auf
einer öffentlichen Versammlung den deutsch -sowjetrussischen
Vertrag als einen der größten Erfolge der
sowjetischen Außenpolitik.  Das ganze Land habe
zugleich , mit den Abgeordneten des Obersten Sowjets die
Ratifiziern » !) dieses Vertrages einstimmig gutgeheißen.

Auch die gestern , am <>. Scptemhcr , vom sowjetischen Ju-
gendvcrband Komsomol abgehaltene Parade aus dem Roten
Platz in Moskau stand unter dem Zeichen der neuen Außen¬
politik der Sowjetunion . Aus dem Gebäude des Museums,
gegenüber dem Kreml , war ein großes Transparent ange¬
bracht mit folgender Inschrift : „ Es lebe die weise Außen¬
politik der Sowjetunion , die sich nach der Lehre Stalins
richtet : Vorsicht zu bewahren und unser Land nicht in Kon¬
flikte hineinziehen zu lassen von denen , die daran gewöhnt
sind , sich Kastanien durch andere aus dem Feuer holen zu
lassen ."

London mußte färbe bekennen
Zusammenbruch der ksbjerg-Lüge— fluch das „fltflenia' -Manöver aussichtslos

London,  7 . September.
Die britische Regierung hat , wie der Londoner Rundfunk

mitteilt , der dänischen Regierung wegen des Bombenabwurfs
aus Esbjerg ihr Bedauern ausgesprochen . Dabei wurde er¬
klärt . daß nach einer genauen Nachprüfung keines der vom
Fluge über deutsches Gebiet zurückgekehrten Flugzeug ? diese
Bombenabwürfe habe vornehmen können . Es könnte sich aber
um ein verirrtcs Flugzeug gehandelt haben , das irrtümlich
über dänischem Boden seine Bomben abgeworfen hat . Zum
Schluß drückt die britische Regierung nochmals ihr „ tiefstes
Bedauern " aus.

48 Stunden lang hetzten die Nachrichtenmittel desl briti¬
schen Weltreiches , angepeitscht von den Dienststellen des Jn-
soiinc>tions -"Bt,iniisteviunrs , die Lüge durch die Wdltt , daß
deutsche Flieger die dänische Küstenstadl Esbjerg bomibnediert
hätten . 48 Stunden lang war kein Mittel zu gen,ein , um
durch diese Greuel »,etdnngen Deutschland iu der Welt - anzu¬
schwärzen . Aber tu diesen 48 Stunden zog die Untepsnchnug
des Esbjerg -Zwischensalls immer enger die Schlinge um die
wahren Schuldige » . Mehr und mehr verdichteten sich die
Verdachtsmomente gegen England , so daß . es , iu die Enge
getrieben , sich entschließen mußte , den Wettlaus mit der

Wahrheit auszugeben . Eins ist sicher: Nie hätte eine britische
Jnstaug diesen unglaublichen Neutralitätsvruch zugegeben , so¬
lange noch die Möglichkeit vorhanden gewesen wäre , Deutsch¬
land die Schuld iu die Schuhe zu schidbeu, denn England
braucht mehr denn je sein erstes Kamps »rittet : die Lüge.
Wie auch das plumpe Manöver um die Verscukuug der
„Atheuia " beweist . Wir beneiden Churchill , den Verantwort¬
liche» des „Atheuia "-Ttaudals , seine gegenwärtige LaM
nicht . Obwohl wir überzeugt sind , daß er gegen die Stimme
des Gewissens völlig iinuu ist, bleibt doch eines sicher: : auch
die „ Atheuia "-L>üge wird fallen ' und John Bull zwingen,
ähnlich wie im Fall Esbjerg zu Kreuze zu kriechen!

Litauen stellt Lügen richtig
Kowno , 7. Septenrder.

. Die litauische Nachrichtenagentur stellt in einer Verlaut¬
barung fest daß gewisse im Auslande verbreitete Nachrich¬
ten . nach denen deutscl-e Mi !itnrslugze .uge litauische » Boden
überflogen hätten , jsder Begründung entbehren . Die
litauische Neutralität werde von den Kriegführenden geachtet.

Lebendig ans Scheunentor genagelt
vier Kinver von rurückflutenöen polen bestialisch getötet

Berlin,  7 . September.
Trotz der säst unausdenkbaren Grausamkeit polnischer

Banden soll der Weltösscntlichkeit eine neuerliche Untat der
slirhcndcn Polen nicht verschwiege » werden , die an Tat -'
sächlichkeit alles iibcrtrisst , was sogar der polnische Greuel-
sender sich sür seine Hetzpropaganda ausdenkcn könnte : Die
in das Gebiet der Tuchelcr Heide vorrückenden deutschen Sol¬
daten trasen auf die Försterei bei Mcntschikal , die schon vo»
weitem ein Bild der Verwüstung bot . Am Scheuucutor fand
man den 63jährigen Förster gekreuzigt und von zahlreichen
Schüssen durchbohrt : ein Arzt stellte fest, daß der alte Mann
bei lebendigem Leibe angenagelt worden war . Vo» seiner
Frau fehlt jede Spur . In , Schlafzimmer lagen die beiden
Jagdhunde mit ausgeschnittene » Leibern in den Betten.

Ei » ebenso graneiivoller Anblick blieb unseren Lkoldatc»
beim Einmarsch in Kochlitz nicht erspart : In einen , Paucrn-
haus fand man die fünf », sechs-, sieben - und achtjährigen

Kinder zweier Familien stumm an einem Tisch sitzend vor;
ihre Zungen waren an der Tischplatte angenagelt , die Kinder
waren an dieser unmenschlichen Marter erstickt . Die Polen
haben mit diesen grausamen , durch Augenzeugen und Foto¬
grafien belegten Handlungen eine unermeßliche Blutschuld aus
sich geladen.

Auch im Ausland nimmt man die unmenschlichen „Kämps "-
inethoden der Polen mit Schrecken und Abscheu zur .Kenntnis.
So schreibt der Berliner Korrespondent der dänischen Zeitung
/National Tidendc ". die Tatsache , daß deutscl-e Soldaten in

Polen sich einem Dandenkrieg gegenübergestellt sehen , könne
sehr ernste Konsehuenzen nach sich ziehen Weiter teilt er eine
bezeichnende Wahrnehmung seines Kollege » , des Berliner
Vertreters der Associated Preß mit , der in den Gesangene » -
lageri , von Lschcnstochau unter den müiiulichcn und »leib¬
liche» politisch ' » Franktireurs auch Rötekreuzschwesteru sah,
die unter ihrer samaritertracht scharf geladene Pistolen
trugen!

4»acH Mistes
Vom Fall „Tschenstochau" zum Fall „Athenia"
Di-e britische Lügenpropaganda hat einen außer¬

ordentlich schweren Schlag erlitten . Nachdem das
Greuelmärchen von der angeblichen Zerstörung der
Schwarzen Madonna von Tschenstochaudurch die Deut¬
schen dank der schnellen und durchgreifenden deutschen
Aufklärungsarbeit vor der ganzen Welt als skrupelloses
antideutschesLügenmanöver gebramdmarktwerden konnte,
gewinnt jetzt das unabhängige Ausland aus Grund der
sür sich selbst sprechenden Zusammenhänge den sicheren
Eindruck, daß es sich auch bei der Versenkung des
englischen Dampfers „Athenia " um eines der größten
Lügenskandale handelt . Wir stimmen mit der „New
dork Sun " in der Ansicht überein , daß es nach Art der'
britischen Weltkriegspropaganda immer möglich sei,
einem anderen eine Sache in die Schuhe zu schieben,
die man selbst zu tun beabsichtige.  Im Falle
der „Athenia " ist das Mitglied des englischen Kabinetts
Churchill von der verwerflichen Absicht  zür ver¬
brecherischen Tat übergegangen:

Er selbst war es , wie durch eine Reihe ver¬
räterischer Begleiterscheinungen bestätigt wird , der
die Beschießung und Versenkung des Dampfers
„Athenia " in die Wege leitete , um durch die Lüge,
ein deutsches U -Boot habe die Torpedierung vor¬
genommen . die Welt und besonders die Vereinigten
Staaten von Amerika gegen Deutschland aufzuhetzen.

Dieser Versuch ist, wie gesagt, kläglich gescheitert: all¬
zu verdächtig war von Anfang an , daß zahlreiche Schisse
den gleichen Kurs der „Athenia " hielten und unmittel¬
bar nach der Versenkung sofort zur Hilfeleistung zur
Stelle waren . Das Zusammenspiel ' zwischen dem Ersten
Lord der Admiralität und dem englischen Jnformations-
minifterinm wird mit gleicher Deutlichkeit durch die
Feststellung bekräftigt , daß auf dem ganzen Erdball die
Funknachricht von dem sinkenden Schiff einzig und
allein — Lord Hugh Pattison Macmillan , eben der
englische Jnformationsminister , „auffing ", um dann mit
einer nicht mehr zu überbietenden Eilfertigkeit unter
peinlicher Vermeidung irgendwelcher Untersuchungen
,für die Torpedierung der „Athenia " dreist die deutsche
Kriegsmarine verantwortlich zu machen. Abgesehen von
jenen verdächtigen Umstünden spricht schon der gesunde
Menschenverstand dafür , d.aß die Torpedierung nur die
Interessen Churchills zu fördern geeignet ist und schon
aus diesem Grunde nur von ihm selbst organisiert wor¬
den sein kann.

Wenn der Kapitän der „Athenia ". James Look, bei
seinem Eintreffen in Ealway einem Berichterstatter der
französischenNachrichtenagentur Havas erklärte , er habe
nicht den geringsten Zweifel , daß die „Athenia " torpe¬
diert worden sei, und wenn einer der Schiffsoffizierc
berichtete, das Teleskop eines Unterseebootes gesichtet
zu haben , so ist auch im Ausland sür jeden Denkenden
nur ein Schluß möglich:

Dieses Unterseeboot war englischer Nationalität
und leistete von Churchill bestellte Arbeit.

Das Endergebnis : Der britische Propagandaichuß ge¬
gen Deutschland ging nach hinten los . Un>d zwar mit
einer so starken Wirkung , daß Lord Stanhope gestern
im Unterhaus zum Rückzug blasen mußte ; er sah sich
nämlick) plötzlich zu der Erklärung genötigt , die britische
Regierung ' sei nicht in der Lage, die Behauptung zu be¬
stätigen , daß aus den genannten Dampfer ein Torpedo¬
schuß( !) abgefeuert worden fei. So sehr fürchtet Chur¬
chill bereits das vernichtende Urteil der Welt , daß er
alles zurücknehmen läßt ? ! Das spricht Bände ! mü.
I» IUIIIII » IIIIIIIMI » UIIMI » IMIIII » II,,,U „ , „ „ „ „ „ IN,,,,,,,,,,,,,,

Unser Issessv
(Unsers bsutiAS JusKads umkasit ssebs Ssitsv)

Die deutschen Truppen nahmen Vromberg , Kieler und
Krakau und befinden sich im Anmarsch aus Lodz.
Tausende von Polen ergaben sich.
Die polnische Regierung ist nach Lubli » geflüchtet.
Polens Schwerindustrie befindet sich in deutscher Hand.
Die Greueltaten zurückflutender Polen erreichen ein un¬
faßbares Matz von Grausamkeit.
Deutschland veröffentlicht das entscheidende Gespräch
zwischen von Ribbcntrop und dem französischen Botschafter.
Im Fall Esbjerg mußte sich London bei Dänemark ent¬
schuldigen . Auch die „ Athcnia "-Liige bricht in sich zusammen.
Die neutralen Staaten haben Englands Scheinhciligkcit
durchschaut.
An neun deutschen Hochschulen wird der Lehrbetrieb
weitergeführt:
Neben den militärischen tritt nun auch der wirtschaftliche
Gestellungsbefehl.
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pöld fliegt M Mischen , Zelcheit
Keikciliir Kritch des Kricgsrcchts

7. Mp toi über.Prcßburg,
frgsrechtcs wirp aus . Zabl-

LMftMh ^ 1^ kNW ''äEsWlssch «m Gebiet in der Nähe
detz iliidtztzilchill Gstcnje , eijz , pöuiischer Eindecker mit drei
Wüji BesaMn ^ geMtet - Kne .slowakische Jagdstaffel nah »,
ißji söjört . ijiiter Ftzj er . Gleich nach der ersten Laibe stürzte
kit MiischuiS okctiiiciih iii die Tiefe . Es wurden dabei Bom¬
ben abgeworfen , die aus tzdns Haus eines, .Großgrundbesitzers
VSK. , ÖNkSviW sMn S »r P- tWtz . Möt , . ,LjU, GMeit " .
tzk,M LftiitUiii itH , M ftstaE > er ^ n DG MdMx
Grsbächiet bis pölnischen Fliitzzeittzes , ,LiMkItt MMd
Parado -. iaüden . den Tod . . « ttjch Tille ..MMM
bSÜ Kirselbkn ! hp ^ iM dkilischcr Bleichn nütz OstrSÜlaltis a >j:
Die wurde ebenfalls unter Feuer genommen , da man mit
ÄsYstMisiSW , YSg Mk MMM fiijM .MsM, ^ ilM,käüs.
her Kilos hat ybtzx durch Zeichen , das Feuer einzustellen . In

s,Ls sich tvi " ' .dLr .Aiiiikhine - bäß,is sich .wirklich um eine deutsche Maschine

WtziK 'MidHMS 'L 'kMMiiW
das Feuer gegen die Äbwctzrmannschast zu Lande , um dann
sofort nach Norden auszuweichen . "

Um Mittwochnachmittag erschien wieder ein polnischer
Bdmber mit deutschen Kennzeichen , über slowakischem Gebiet,
sr Wurde jedoch von eintzr slowakischen Jagdstassel über dK
gröllt zukUttgedräiigt.

stvtlktitötlre geftißt '
, , Äättöwiß.  7 . Etzptkiitbilt.

Hn dkt lischt zum Mittwoch wurden in dem Gebäude gcgen-
tibex^ de>N, WoswodMastsbau , in dem zur Zeit das 'K.0M-

rSMMMpolizs, ; ,MsezgehsMj jIs, . ,,h ' e.. ,h,e>Seff
8 Köpfschüsse bon Aüfständischen gttmet . Alls. dem

Doch des Hotels „ Monopol " wurden 3V Aufständische gesagt,
darunter Frauen , die sich von dort aus als Dachschützen

Hut geringe Verluste der deutschen rruppen
Mit Hüt

dank - er iibSktegktcheU der siiI„Mh und Üök Wiche

Berlin , 7. Septtziübet.

wnxen .. drnii . dört . yas
!it («illebdiiW . chiH.,.tMrlchtzii M-

es tgt-

gegcn dtt deutschen . Soldaten bessitigten . Auch I-t- bis I!>Mrigc
JuveiibtÜtzkls schösstn als Dächschutztii aitf beütjD Trtlppen.

iöie laiche noch iÜarfchaüer stünäfunlir
Er " fand schnell noch einen „ Bombenangriff aus Berlin"

Berlin, 7. Septeiit̂ er.
Tor Warschauer Senker brachte es Tun Ticnstag fertig,

FM '
WW l»» UM, ,,,vag r» e 2.
IßAöz ,ili, .Mn ^schäsi. zu hsitzs
sächlich Wn fetziWx MtShitt lniiercuugs , gus,,c >efitlcheu M-
fchützrvhren !). Sollte etwa auch die polnische Regierung daist
WazMmie ^ , PkrjM " ,nicht,so recht zzesraut hab « «., als sie
-̂ , . k>,M Sellhei ^. htzschtzidell als „ein Teil . der Dehörbcn " be-
zkichttet — ihr Oiiartier siüchtartig nach Lnvlin verlegte?

«»«Will düiWit «MWWiM«
Berlin , 7. Sehteiuher,

Hächkeiii - sich, v^r Seitkär Kättowitj in deutscher Hasch t« -
sirrdet , istz der bisher mit den , Brestauer Plograiifin tällskstoe
NMi LtzSLßüU z,l . ejnch- . chioarnmiuchw .eiüschiiit mit dem
Sender , Aäktchrüh ziisatijmeücseschlosseii wötzdell. Die Skstbüst-
gen dieser beiden Sender werden zur Dütste iii deütjchkr
und zur anderen Hülste in polnischer Sprache erfolgen.

Warschau aud London Korrigiert
Lbndön , 7. Sechemtzer

Die lügnerischen,,Meldungen aus , .Polen , nach denen dent-
fcheft Wegtzrst wiederholt in absichtlicher Vekbrehüitg . des
wahren Tatbestandes die Bnmborbiergng nich !inilitäri .scher
Dotelti MchAorfeit,w,jjM eiitx , Ljijie , hie denischersests schon
verschiedentlich . mit schgrsstcr,Shichche jsibrändiilarkt ist . schei-
sieh selbst ,n Lbüdüü über bcis dürt übliche Äns ; hinaiisztt-

Nsär vor en no

„Dir kchbeti, biesKr LÜgtischen,, Ansicht jiqch eine? . hin,zttzii-
Me/s , nguilzch: .Mr DMW .verigngech mit allein. Ngchdrutk.
Mwch,,1v.it,. in decĥ .Falle Per Mge über deiitfche.BmnhkN-
äntzristeW nM .mMSrlsche.Zlk.te,..in DoM . ogß uns „enötich
qjsm im,Fähe des.iAMttiaN'UnfallZ" die.Geiiiigtiijuiggegeben
Wird, den Kahrhast Schuldigenherausgestelltzu sehen.

itidü M stlöiijtt UiinSt« liüttd
Prah , 7. Sopteurber

ktaKI .Ptesse stestt , biniitlütig sest, dgst Düfftand mit
st.riegtz, ,den bß ,stzr scheue , b . h. wr .lt j st v .ische Jn-
sv st„ pmn,,Znunr gebrochen habe . .einr „ schlvKtL, Schuld
e. ,Oo.schickW aich sich Mähen .,hohe . Es keniie, kei
MM,,kleine,Dplkrr, ..die es für . seine chtütchrgtisch
Mste M . Wt,ge . AWinänKersötznirbsn Miei,nheh

iv. Wijn . EnMstd , so mist z. , ,B....,,ÄsivvM „ PrMso glckiwe ih
whiirz,

veraiil

keine
en

wir,
!)in nie-

gkiessmoietlol - fiussllliktoekre w ilßtz.
ÄlasHingsHii,  7 . che- teijiökh

, .M ^ iigHsschisse in ^ ihrassajc. Aus Ätgeeirgswirb berechnet-
öäß. in Eihtzhltür 1.?ss lsiffheit.en 5er englischenund französi¬
sches, Kt'ikgsslvtte zufammestgezogenwürden.

. . guf das überrüscheiide Uiih. ' schntttt , Ä .i-
dringen unserer Truppen in Polen konnte bisher noch ktin
Gesamtüberblick über die Verluste gewonnen und der Oesfent-
lichkeit bekanntgegeben werden . Nunmehr kann jedoch mit¬
geteilt werden , daß die Verluste auch bki, W >, AMetzist „ die
schwere Kämpie um Befestigungen und bssestigtt Fethstrttiiü-
gen hinter sich haben , als verhältnismäßig sehr gbting Ünzii-
fprechen sind . .. . . , .
. . In d" Zeit vorn 1. bisiN September einschließlich beitttsM
bis GesnttiMrtiists ä , ^ . "än Tme » ihlsj V. H., an Bcrwundeteü

i,t,stärii 5er
tiv . , « Tt^

Ich eiittlt M

».23. P>. H.

danach ölltchschtzil
25 Verwundeten.

Diese geringen Verluste lassen sich nur durch die hervor-
ratzlilibe .Friedepsnnsbildnng und Führung des deutschen
ßebtA , .W tit,vbrtegenheit  seiner Waffen uikd ihr
öbbhudtiches , .Züwmmenwirken im Kamps erklären . Wie
WiMZ äliitlich mitgeteilt , werden die Angehörigen gefallener
Smväten unverzüglich durch den Feld - wie auch Ersatztrup¬
penteil benachrichtigt.

Will Frankreich am Westwall verblurenk
fluskliirungdes franjösischen VvÜKeb/ das entfchStdettSd SefprSch von Mbdentröp— louiöndre

Birtiti^  7 . SttztiitMk
Nachdem das französische Volk, wenn auch verspätet , über

den Briefwechsel des Führers mit dem sranzösisrhcn Minister¬
präsidenten Datadier orientiert worden war , ist es bisher in
Paris versänmt worden , das französische Volk auch über die

' .. ' Hä ^letzte Phase der diploiüqtischen Vtkhäii5tungcn in genügen¬
dem Ausmaße sti üntirrichtik.
, Iii,folge diests , ichnieribicOiHen Prvsünmwissts Miß also
V.aH,.I.rnnzöstsmd .HM ili .feinest hrtsttzn Mgsst' ü , Von Klingest
stiellMn Ci >tMIvcitÜr „ . Ülbgescchell,. bis ailni , .heiitiaeü Tagt
listig . . .dgß seiitil .AoWtnncs .citt sich MM helii W .st
itaiirstischen Vermittlnngsvvrschtag zugestimmt hatts , einem

den beiqnntlich auch Deutschland als .gangbar akzrp-
nestt, .staite,, , Das , sfniiZusiiche Volt hat seriwr . bisher triste
KenmiüS davon , dass es ntlein Gstgkänv  wär , ü,l dessen

^Halsstarrigkeit diese letzte Möglichkeit einer friedlichen
Lösung scheiterte . England , das seinerseits den italienischen
Perinittluizasvorschlag .zu torpedieren trachtete ^ verharrte be-

hsi.ch, chis dtzr Mpiirn .hriist .n UltnuDiVtzst jMrdtsi

H übte aus . ,sran !rb :ch alleit ihm
b ii et ühs , sich biKier .tzstttäiistgenz

tnnatipeü,Aocherniig.
Yen «istS. he.st. besrtittic . GehiAen

und übte aus . Fräntrtzich

tgiingMi , ali,
hie , he,Aschen ^ rützpeii
gezogen,)pfthen. wüßtest
Ptr PtzrstÄAiig stehtiidtl
onrnichlies>en. Tainit
MjAststhkü. lhsksiernng,
land zu frall gebracht.

daß
zür .ück-

eil D t
ioar , auch nach Auffassung der
dir Jiiitialivt des Dnee diirch Eng-

A
Bö'
Merrmnp
DitWtr Atz!
b " i! l
näch ' Mtchjt , bsestr Zeit
vtstitkllich tbtlkrte.

dst .Förhkrn.stä äiis
. ^ . .

äts^ ^ ^ sl'n^.5t .st Inst bßr ^ liileistüist

hierimz . ..
yn.rückziMilch 5er

Zli' lMüiin
Dtiitschtlittimit

schied der . srapzösischen
hatrh.,erklärt sich cist̂ he,
sletchünpchtz
iMeii . .

üstierste

ißtststiinistkr aiist Dek zkiklichö^Uiiier-
und englismest .Mitteitiiiig äst Dölltkch-

' hör iintdrschitzdtichkst Haitnich 5tb . beiaen
Frnsttrkich hatte . wi.ebei esjiiliü !.. sich 5bi kstg-
>eii Fühkiiltks iii ei in ist öekhniiisiiisbotieil Aiicsen-

Coulapdrc anläßlich ihres leßiist GespkäWs zstnt ÄUsdrück
gebracht Hot. Hierzu , erfahren , wir zuverlässig noch folgende
liüfschlüßktzichö ^ istzkthkiwit , 5i« ju eriähreii vätz fkalijvslschs
Volk ein Recht hat.

TWtzinber
srüstzösischen

jran-

zvsischöst Bötsstsüster in äiissnhrlicher Tärlecsiistg äüf.  diie
Gründe sür die Ablehnung des englischen Ultimatums durch
Deutschland mit einem deutschen Memorandum hingewiesen,
das dem srnnzvsischen Botschafter zur Kenntnis übergeben
wurde . Die dentsche Reichsregiernng , so führte Reichsaußen-
minister von Nibbentrop aus , könne es nur b b d a u e r n ,
wenn die Haltung Frankreichs zu ' Deutschland biitch diKsetotzst
ErwapUngöst .besti.Mint .. . ._ _ _ . _ still slstltb wie
Aehierstiig . Aentschland habe imtistr
»>it F . t » st k ve j,ch gesiW.

verlyyqttchen
Teutschlgnd gegenüber einnehmen , jo

MkstR .MDKS .MM

die der ellglifchen
siisttt Ällsgtbich

stjösische Wittitstst ttochhkill .Ms,Dn !i5iWk
bpsljchtnNPst sti .Pötist ..killt .stitiktlH HchillW

würde die oeutschc
ag tzics als , einen .dnrckr nschts gerechtfertigten A n -

«mR

Frankreich enthalten . Lallte Frankreich jedoch eine andere
Haltung einnehmen , so würde Deutschland gezwungen sein,
in entsprechender , Meile Zst. antworten.  Die deutsche
ReichsiMWnÄ MtWM . üschttz . Vöst FMkr ' "
sranzSsiWti Vot ^ M LjM H . stur M ,
wenn trotz der immer iviederhvlttn deuiswe

d e u t s ch e n . W e st w.a ll „ b er b l üt e. . , , . ... . . . . um
Der sranzösische Bvtschasteb Miitöstbtr übergäb sbstann zum

Schluß der Unterredung die schriftliche Mitteilung der fran¬
zösischen RMtM , .haß Krank « ,ich.. ,KzwüMn ...fei.
3. Tdptenilstö st.Wch süiis ML » äckniittäO .. av, >L >«,, Polen
gegenüber cinaenangesten,Vel,pilich !niiwe.N.,.zü , ßstullen.

. .Nüchdbnz ReichZastßenmiiiister von Ribbentrost Me Mit-
ieitiing . gkli-fen hatte , Wate . wr attsÄlDeüp imchnj -zls
stlisnililh , histz " ln.
Naickrl -icMaükxl -ich mrzugre .istn , pfw haß,pw DutM , frystzösnM Re-
Kerung . Mr has , Mb, , das dstr .Lünöerii zugefügt ,!vUd , ,saM
Frankreich Dentschlaiib angteise , die volle Verantwortung
t ' E.

,DiL . ,D ^uksKe LihlwnalWOWischt MnMvtiWj stiistml

W
taiikrtzicü bestWWMÄ

ansgezwiiltzgen wäre . Es muß

cis . .

ätis Rknnb ciiie ^ „ ?Utai
mgen >i

selbst aeiprtz keil

iimN - M

!5s muß wnsen , daß , ebenso wie es

ierünoittii
LtWvkkltibiWstst astskst

dem
tWIeü ^ möchte. Ein

Angrifs würde die
Völkern Wohl um

Rktibst abtr ge-

S !e fkattjksek VötttM ttMM iMh
stee Äöpesthääcll . ä . Srptbstiber.

dNülN,
Krieg

t, , zu, , dhm Ls Mßt ! . „Dse Hgri ^ r Wen hsn
erivnrtet . Für den Püristr Biirger imd seine

j,tchN, .tzir,,,enßhsche„ Kr .stnse >tta ^>iiui an DentMiand wie
U .i, " ^iterl ' ill Himmln ." Das Bllltt . öekzeinststt ivtzsterein Li 'i,., ^

eine gedrückte Tt .ijjfitiiiug . sn der sranzösischen Tessenklichkeit.
Eist , stlltzerer .PariIrh Perstht in der .stnpenstchgeulir Zeitnncj
i,Pvlit .ite,nk„ itchlhet-, Mj L «riK sticht, >>Mr äü hasten feien,
«aß,,bxjstaist ., M „ AsttpbM .,an .Ler Mnt . GImstrgrsfiid-
Mnstlüe üwnlu t . d.,.e .HülM alteü , ,Bcchyn >̂ ,aesDhv,f!.lm. ie >eu.
P .ei jMr Mli ' vlstllkst »düitg werden Vbrhaiilingsmaß 'reAeln
snr Msipstg .hifs.e MbM . ... . .

Dik .se. .daiiMstii iieittralen . StimnM zeigen er.nent, . spw. das
Nanwfische ..Volk —. K-geü .stillt », Wiliezi — nur hilf, „Druck
her . KtitzgMMsttichst,üiü CyiiMill .jinh fl.M j,N.,,AMst ststd
SchrMeü gejagt ., lviirße , ünt sür « iiderk die Kastäüilsti aus
5em Ftner zu ljmküi

Aesttök trMpssk njchiD fkiikükerki,
T Notlß 7. Stpistinber.
srcilizhflsclie Dtvükätber-

W SultflnZ . Miesen
ijazlvit ^ an dxr .siastzvAlGey

..Aus, .Kchig « lvUö bej-iDet,,,8äj
chaltung sn ö,e,n Hhscßeöh cMe L
tiM „ dix,,dst, .Eillgestvr §nsll Hr .. . .
Lan ^ Mrki - r8WN7,ffstl,ZEett ; ,,LattEzomwarMMM ' e
tzMig .,.Mim wahrend zn,I .eaüMstsch -MroW die. HvEgs -,
gwWbüngljii ichlfqhte Waufihi ^dtMeit .stvie^ M MvWAlüg
herp .orgernieü habcp,,, ;iüb „pon, .8cn,,,iM,AM '"
Mkaa .crwMiuMstO .chM M »WKDMn ^ -p
>,M,„sich .sz-chwi!l,>,g zumneldem . Wenn ,b»e „Zira ! .
unwts .stn5k,», .Seüegn !-Negev,,phns g,rpŝ Uculst .llii Masten yls
Kanonensutter rekrutieren können , so wollen die Araber Ii
zbsisch-Nvrdafrikas olfenbar keineswegs die französische „ l
tnr " durch einen Anglist aus den deutschen Westwall
tetdigen helfen.

LkUfSlM Vöß Polen ergaben fich
ber po!n!sch'ö Üach/chüi»würde Üii/öiM bölildlötl LtlöikAt

Sepreiiiber
vor der Stakt

lEhchv wfü ' Mr .?hlün .ken, pre rtagcr-
stättd in ein Trümmevstld verwandelt. Lze gristselsMi, P -M-

:wu.d.ie, von dxn Pole» spitz, best. Trotz eingezogen
üfiv H , alle .Ttzile, MiO.in'aliKerävvisfei^ ,.zertrümmert
dkü Bvden̂ KitMplt .̂ Der .Inhalt , ist über bix .ganztz

idrstDjk,, Daswischentuxiiwi.i stch die Kä?oder trr dkn Bddeii ^Äestchnpft .^ Ter
Mhsti - kjes Pstrtẑ »Mkrtznt , Dahvisüiei , lnrme -n Ii . ,
paver vlin ..Pskrr >ell,,nüb Niijbern ^..Hier , haben die Polen ifichts
mMr - güch .nüM ihr tzigeßks Leben , rktjen köstnen . ,Zu übtzr-
vchMlltr .wuMM . sie, a »sM .rikM . ,T !e ^ chnelliAeit he», Ttzm
fchtzü- höhte HMc"
eiii DtM

^rÄ evsvtÄ sein . Ttzr TeÄ , h'viD unverlüi .. .
Tre Stadt , .ist am wachsten Nlorgen öokler Gelallgeiier,, .Ta-

ü . tbaMst an .den ÄZätderll nebe,ü , der Stadt noch Taülkiide
chl, eingcsHlöjsenen Polen , Kitz sich, ergebeji ßgbtzn,,, aus den

APtranspprt . Die .Polen aber . .die jetzt ci/s. Gelanstxn ^ hier m
A/sw , auschsttzU find . harten , in 5er . Bacht 5te „ zuerlt r>! 5ie
Stadt eingeornngenen Pioniere unter ein wütendes Fener
genommen n >ch„ ruaren dann erst von der nachrückendejs . In¬
fanterie überwältigt würben Sie wundern sich nun , wie sie
von den deutschen Soldaten behandelt werchnw Nach ihrer
und der Bevölkerung Ilnterrichtüng war 5ns Schuüiniste , wH
ihncu .,LUststßen Mwnte : .,lobend in hie HaM der Deutschest
zü Wen . Witz anders,Find .Hoch , diese Deutschen . ii^ Wirkirch-
kelt . — Keiner von ihnen jchtääk ', keur drvhtzndes Wart fällt.
Die polnische Einwohnerschaft der Stadt wird nicht daran
gehindert , ihren in Gclällgenjchast, .geratenen Länbslenten zü

' ' a zu reichen .. Es , Per

bei.

-a'

KeN cĥ öti^ n Nähmen

Mn .Mv „zn trinsen zu reichen .. Es Perwehxt . ihr . niemand.
" ?- n i .̂ Verhalten , solange alles rn

, ^ . unk
. Thue daß sich jeman5 vöir den Bojen ünn . sie kümmert,
sthM stiern M gesangeiren Ukrginer und Weißrnsten ab-
ketts . Sie jvöllttzn nicht und sie werben auch nie tnr Polen

wMü .> Sie . sind in die .Lolllischö Prinee geproßü worden,
ur . sitid. sie s«öh, nicht mehr zü ihr zu gehören .. Airs F-errtsche

^r , sie .bisher , noch keinen Schuß abgegeben . „Pvlnrsche
kie polnische Be¬

st id sa gar nicht schstcht gekleidet , wie wir es tmmer

geatzt hnjieis. " ZnM - Z
de,r , Gefangencis pnges,

re me

tirÜNtststeke nutz, her Ffanktirxr

denen Ruhe » nd Tvdnung in das Land eingezogen sind . aus¬
zuatmen . Si ^ .,braucht yscht , >ütz!hr; . dse,,polMck )en Ntarobenre
und die plündernden Horden zü siirchtkn . Es ist vorbei , daß
Po,Kitsche ivstsigstex chst vorgehaltenen Pistolen bei den Ein¬
wohnern , pMuderm, .Sonst .wirb es MschMn ivie in dem sinell

^ '' ^ " che.HanSen Wm Plündern von Dent-
erledigt wurvtzn.8 , ,rn yenh „poirn

hkn uherrajch

«illllier sil - tzttät - M ilt Piitls
jb . 7.. Skbtentbcr .,

Iii Päriis iisiirde.ist 5ie>p,Äntht .Mit Mijhvorifbin B
riiiig einei.it aizß deiis.Schillifig erntzt.it alw deliz .- chlcst. aeristkii r
kcller Hesthickt. Dir 'lltäriii ^tsvlate . um
W ^ Mlt Mch . L Mdcü c

Äniht Zstin Mittivocb chst Beböl >ke-
äststerlsstii niid . iii . vlK Licitschütz-

' i iZp Iljhr . nMs sind
.äüUvh 'öbstn.ipürdtz erst .stach s iM stül »,Mrdr,t . .äufüvhvvstn . Es zWst

W, .,dn!i>i . daß bech Älarch sglsch wüt , . da keine, , vestlschtzn
Utesf «r, ..« vrr , Paris . eriM .nen . HM , Mrh . bZanntcsea 'ebt-st,
LD All 'eMztiüriii . . iii Päris ülniistr Mvbbjj IdW
KeiHwe , M,hek irgeMvo ithcr sMWM " ^

Gtzlnet

^ Wje,Mß hst Fürcht .Pin .. dtziitschen Nirgern iii glj.en MMn
ßtänkreichs ist ., geht bstraus . htzrpor . baß in . der Diünstag,nqcht
ich Ltz-tztisls»stnl reich nM MfvnhxrZ iii heil , LepMe ^
Savvtstn,n >^ c>nr ...
man . evne.k.
d̂ r ü-MnÄi, . . .
alarms samj,limei .̂.nnd)pnMn̂uiMn
nach Mishebnn^ des Älarins wie-ixr svrrcjesetzr.

fluf dLN ßdlnisch-englischßk bitrtrag ausgbrichtet
Bcrliii , 7. SkPtemher.

Wie stcht sich die französische Politik im Schlepptau der
britischen Politik bestÜM , -Mht „ .aus einer HM,M
aus Paris hervor , nach der dort ein sranzösisch-

bie srütivien
aber auf
DetztrMMMrMkt .wiMMr NeuzMheblich Zonulit,dies dnrin
znm.Ankbrück, daß in dem jranzysiIch-pvtnrschest>P.zptokoll..ditz
gleichen Slnßbrückr tterwelldct werden, ivie sie sich iln englisch-
polnischenVertrag sinden.

Errichtung deutscher Schtilöft Ki ÜtigSktl
Budapest , 7. September.

Wie am Mittwochabend von amtlicher Bndapester Seite
verlai/tet . wird die ungarische Regierung mit Wirkung des

Ürüit setzen, . Damit werden fehl
überall in den deutschen Mlnberhilltsgcbieten Volksschulen
mit , genrischten ^ ttsttxrrich/ssvrcechcn . . Nst.ch,. ,eiiwm Einheitstyp
Aeschasskn. In Biidapcst wirb eilst dmtschsprachige Lehrer?
'lri .'l,b .u n g s a n st a l t errichtet . Ferner sieht das Gesetz sür
BaräMch in der , „ Schibäbischen Türkei " und für Mnnkacz

Zchnlest- . v
i ..Gtjiststüsiüiüs, .siiid ei!

sarirppk, ' 5er stärksten Minderheit ,t !üc
nyüiell große DistrieHigiing ausgelöst.

stesltM dicht inl k , dlit
Aröm. 7. Sei ^ embör.

war

Nelm^ besino

iear en

Sie Lage fllt Polen eenst
UnilkgefteWs köliisktzitenM M eWischö öffennichiisit

K - chjs,Derb,rln5e.teß,
^st .KM .ist .bje . Wttzr M.

t'Nd,N°,tgstb>Ütthtzn MM bkqueüc!
die unangenehme Tatsache der gi

London , 7. September

Wenn man nach den uMrsMifken K'ör Löndönei sjllbrkĵ n-
preste gehen,,wollte , so müßte man annehmen, , als liege, die
äesatst !!:. Astivität . äiis leistn der Wrst' Iinnchle und . ihres
pMiMn .MMnSM,,

i .stboA baß,UM sich allmphllch
>tnt, der . britlsMst Devölkernng

htz.M , ist
milita,rasche

Siotzeü bkn

berichte uns , ,Polen , erst g
nes che,,i.d est tzx P ii s ch a u .n g.

iriich zu
bkltz man die ?s g ch r .ichten

daß die Polen„Lchl apPen"

zu Mrbeii und "st' lnt .Ä
ch r i chtell Vvm pvlirischi

AUe
O'-s?"'
^stjres ", Hesteht eill . baß

hon Mi . ,Mte n̂
rregs

nticttt der .cEimttz " hibt zu,
erlitten hätten , eininät den

Dentsjchläiids werbe die Verteidigung Poscns immer schwerer.

Wt tkiliklii iii MMniieit

hall ist kjtz UtjisM . ,,P.ro.pägändn in, ärhßte LeMgenheij gc-
ratew Inlot .masjvstsnnstistkr ,Ä!ac Dlillan Yak dcswcaen an

k-e Wjse, «mtz .Evttürii ^ ,,AöG, -n . -die IlstM M Muht,
Er . hnwrate "wn auß jGrmvdcn . me

Aerttick erreicht ivi erscheintMk -i' innli onrw o.ie
Wtiäen . viirch oirsen
mehr » als srnglich.

Wtftllker vrkck M ÄaMaur
BtEutungen dir schtbitfeiischtit Btkiit

BkLü„  7 . ZkptcMbt.
Li^ izinvkrMingvon eiükiithätb Jähktsitsm« rkt NützM

unt̂ k tzleiD̂ ttiger Belassitttjf Sitbireü riishschttt Nkk
trup̂ it tim v̂ den Massen tötiß. !it 5tzt Schtöitzer PKÜi
Hcrvorcjchohcn. So schreibt„^cü!ttt bsavis 5e ĉtüjbMk":
„Rußlandbereitet sich daratls vöt. aus Dbrĵ ÜU titiett Drück
auszuüben."

mW

Schlachlvtek polnischen örößenwakks
Pbtiiiich- tskfsiî üö btttitztiii

. . ., 7. ZtßiMbet.

M «c«m» NssNM WN M N«
genommen worden waren , machten
würdigen Eindruck.

„Man hat uns immer dahin gestellt , wo das deutsche Feuer
uns mit schrecklichtzr Gewalt getroffen hat . Dabei hatten wir
nichts als nstjhre "" ' ' "" ' . . '

tzriMgWM
erbarmungs-

einander mit W
ittä,rschi.ei:ejt,.,,his

ner . Wir mußten vier Taste hin
Schnhiverk,und schwerstem M

5M
ltMngclasstk Soer bli

anderer

DkütW.

ausltzcfangenentransportes besteht

W MÄ t?..hkn, . Tmtkr eüt
n «st , stitzß!>ttsi-N

grauenhast sie behandelt wurden . Hier bei diesen kaschubischen
Gesungenen lallt das Wort : „Die Lssiziere sind jetzt alle tot ",
wpbei dst .harte, « vcrschlosstnen Gesichstr nicht Mräkst , auf

diese, HM . Lid sästden , , Wkj, »^WristNlk,än der
MMstW , UniWiy . fiMy .ML nsR .tz
ein Kaulmann und ein Oberlehrer aus :
W . IMllkst .ZöMn . .G .,.smLM ^ M . Nrbttktz
nicht mehr gegen Lljr eigenes Bölk rätpMn zu

U " WM " UüW ^ iNKNO ^ Mu deut-. , . . äüb . kahrhseü ßn tbitneü.
Erschütternd sind die Bilder , die dieser eine Gesangenen-

tränspört pkrMitsklt . „ Air .. hhbe» nicht gewußt, . was Teutsch-
Mds -yH !i,M«  dicuOWaenen , .itM,Mrichst sast .fvstrt-
Ml .uh,kWstst.iMmknd . Mr/ - -»-
Ervßenwayns gewkstn , üichts

poliiisl

vtzk tM lldktzl

WLHxend„ unsere Drstppen bereis tief im FeindeslLiib stbßeß.

lillstttr Pällstv.

ZuZ , G,,M,,Wb
. st Faijj .t . .. .. .

Auf den« Anhirhos des Ortes bremste der Züb
MM . Wch AiiliW « Plillütkst srhoy, , statst ..
lnslist ttchjtzr.Hi . ^ istü - änf . M „ peMttu . üü. ^ . «am
ein lfeldenmütigerKampf b« tMse«IH^ M »̂ Kll'

LstK ergab s«3j Sie BeMinj, , » M . HMPaDMAsjMrjc siel,
Besatzung focht mit ungsbrökhiiiek Helvenhäfligkeit

Iiüiir.ü M ich ckük-MK! iüc tihästM-ül MtUck-z.

k»pilul !tzdM
UUU'u

lieber einbr
Leh, der iist ver

«

hält such und iüif eiserne
Denn so, ivie ««ufere herrliche ?lr >i«ee mit ihrem ' unerschüü

a .hlhrnbn F kirnt 58 draußen nicht nach zu¬
stellest . Nie wieder — so rief der Reichsoigan -isa-tionsteUer
>Mr si,ür«lliscĥ r ZrMstmMst per Anwesenden aus — wird
in.iii einst cktlären diikse «, . daß die Kimat versagt hab«, näh-
M.fd Haldasty tapfer und stark in heldenmütigem Rin-

Ein Dvlchstvß von
lhnrt üiLiiials , inög-

. . . . . . . -. LfsschM -vLitten
Gemein , chaft  nnerniiMich schassen und arbeistü , . üm
nnseren Kämpfern die Mjsskü D gaben , die sie brauchen ."

. HützstUtek WSÜrÜ des
.M ,.5ie MMnsb und
,cstn iß in iii LüüMkkeit

Slij» .Md

Pcj .chsörLLnisntsö
raucn

Freude , in persönlichem Leib: itjiK bcssöniü
„lkliMäiiZeii - nutz öökr rufst üM dek L8..-rufst üsE . . . .
landeS wie cur Manjj.,riis-MbtzksktMükeiie»
HättM mnskrst Wii . Mir VttMrß. ist,
schaft,>könime tväß da. koißnttzj, .üiM- zjöKer^
dein Vaterland und unserem grncvten Fuhr» !

rrit-
ttne

Grenze g^ chlö^ eü« , . «,D!e k - nzö-
ßs.hen Behörden Mc » Ü,z> DittzwZ,,di,c ÄsstsUchö, .GUnze
!wA ^ " 7S .Knz !u,i . eübhittM AMM - M SleG MSß-
'usymr lvurde taiihs der Zrirogrenfe ergrifsen.

M888D>

dut mutttsn Keim

, besser " tÜubkiGstj

^ikäk

ü t >öl bH tz I, ,kuruMeMikli«!», Utui .SjMtzj-ckrSLrtl
^ ^ ^ hsbrs . Lün--MrdWraeuM »k »MuüHoüriüt K ».
sebiivlZIidü ste« . KralLblr -ittäst , Wtzü ts»ck,rVWküILfr LKui
„ . st r,n «r r i z«h. «Ssnpibk . in Lrbrttetz:
Serliuer Sdkrlttittz . :, S .Mß « a ß k . bbrllß SfV 88,

. . .oßßrlötMdträKH 8f!. . . ^
uuvdrlaujtzt siüAkllsNilß Rfntrtza « MuS Rüökßotzkb rvärctbn

öwA .MsiotzLstssM . - .
Versirtrvortjlobsr . stüiibl ^ külöiisr : A «ö nib ^ r t -8 t L r b b,

Bremen . — Ellltig gf, 15. Zupil HS38 Är . .7.
Srvmer Leitn » « SS: 37 381
kernen sfSokeinsn im rrS .-V»u « »ML : .« !.
Otclenburkriscrks Stsstsrsitunxi . „OjAennurL 3g 28V
Oütkriesisebs . NsLeer.eit .nnx . I-jyäSij,,, , . . ?8.ii>»
zVllbelmsbnvenvr Lurier , zVilbelmsnävän j <8ig

Ssbäiükstnttlätz : 1Ä 287
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Äk . 2Ä ZäHrgattg iWd Bremer Zeitung chsNnÄitÄg , HM .- , . EeptMLer

öl ! » lits husiano

Die Bemühungen , in Dänbistärk  eitiö KöuMlrällbns-

chiskii-i
schloß die Negiärnng Siaiining , unNrändert stiSitkkDaisttikkett.

In I u g o s l ä !v i e ir MjA . ösr 18. DsbultSdag König
Wieiis lt . . Vtikvall foKivi-q bbga-ü -M . DWki . k-a-Iü vSköiDkS

Mi Kit Enten ierkiWdie Dnügtüung . Wr ken . ich litztbt Mt « Mgteii ier!
kvoat -ischiti A-üsKW M-,ü RiWrlick . MMchiüMn , 8aßIugö-
s-llWiku TeAmylhiltz'atioy dprüW

-u hlMn.

. In,,P o le .ü Wüsche. .8« Mich -oAr D«ülsAenö « sötgiinji
bekÜchiigkß vstMrschläsiM WöiwöZe GiSechirski Mm „gstf
M.atipnsministrr " ernannt . vrr
Wärschäli yeräUsgcgcKLsten Melvüngbii roiinte stiän Krhitß die
erstdil Spnrdii dir Tätigkeit GrSHinskiS erkennen . Er Wird
auch dort Polen nur schweren Schaden zufügen.
„ Die britische Legierung l>ä-l beschlössen, öer köm-
munistisclrcn Partei Englands und der britischen faschistischen
zjniäii jede Tätigkeit .zu -üntsisaKn . Die , dritischb «Nögieriipg
führt . Line , schärfe LdüensiiritteMntroll - durch . Lvbensmittel-
vistäiide älter Art iSiiÄstt böschl-ügn -ähilit.
. .Der plannte Dichter Bernärv Shaw  prölbsliört in
der „Times " öffentlich gegen die von der englisch « Regie¬
rung angeordnete . Schließung , 8?r .,.Dlj8nte « ,WÄ>rbnd der
Kriegszeit . Er nkiistr diese AnorvniinH ein „Wistkriberk un-
Aorstellbarer Dnnristheit ".
- Aus T e u t s ch - O st ä f r i k ä Wir8 gblstäldet , daß eine
größere Anzahl der dort lebenden Deutschen .Msi ,Fest Eng¬
ländern interniert worden sei. Doch sei es zahlreichen Deut¬
schen gelungen , sich durch den Airikanischeii Busch züiti ntn-
iralen portugiesischen Gebiet durchzuschlagen.
...In dem britischen Dominioch  Südafrika wurde die
neue Regierung durch den Teutj ' chenhaM , General Smuts
gebildet , der auch dih Mutter für Lastobsöerteidigung und

gungen
. Iüsor-

dep , cjeiitlpsen ^.MrW , der »in

auswärtige Angelegenheiten übernahm.
J > bwhork treffen zahlreich ^ Schiffe init gUßtztzeü Holde

iranspvrten aus Europa  ein . Die . Beträte bös
gestrigen Tages belaufen sich auf 36  Millionen Dollar.

reus«WWA ' s » :« M
Übn sämtilchen amerikauischen Re-prMiken vorliegest.

D « Hh st ä ma - Kä  steil tsinji . MxH SMse , älleß
Nationen nur noch nach Znspisierüstg des Schiss - raumes
burchfahrcn werden.

MeWeslsli lst ML - Sk  frei

M isisiierget pvtmschöt umekdeuMüs jüN ÜßtMet , MWiM jM ^ ssksW

.Mt . ,
E,ehiet .,Ler dlsUtLKükHölstisDst
Polnischer Mnterdrückuiig . und . ^
deutschen Sltutterland zuruik . , Dsch

attsiissti
Ästiust!

1. tz-eptemver
W u

nlich. lsj
wieder zum

.. _ Freude der Bevölkerung
bpirn, Etnmarsch drx erstem , deutsche » Truppen .karuste M »e
Gthstzen , .Sowezt ->sie.. ich.; BM ...v«st HWstkrKzf .ahiuen rWar.
schmückte sie dqmit d̂ie öäpstrsrvütest , !vchstM, .anhxrk .Teckchi

allolvi ^ .

WiD .nlü
irtschstsl I

eii, , stinu
t«

. dlcsh WeM,chre .̂
i Äöch Ausdruck zti

lstit dein lilü .ine,

Grenzeil . .So
schmückte ... . „
unh Lkiticnt !lchkkt,ucru >,-.-uuaulei
Müde i'rvcr dch. BefNuug holn
gkoen . Znljlrtiche Feirstkr lvarei . ^
geschmückten Bild. des  Fü .b,r . ers geziert . Mit
stnbeschreiblichem Zuhek WuWwi .8ie,.desltjchen Soldaten überall
iuusifänMn üiiö Kiltch diö kr.WtT üstd .,Oxtschaflfü .gelelyt »..

Die Freude konnte auch dadurch sticht ociünträchtigl werden,
daß hier und da noch polnische Msttrhestttri arts bett Däitsern
W ° us „zu .schikßen.MrsuMjur chfiM .grüphlühe, ..Untersuchung
der . .yauserkitpcks sehte dein Treibest dieses Eesistdels sehr
rasch kiiü Estde.

Die, . Äe a e i st e r u n g über den deutschen Einmarsch in
Ostobetschlesien lieh auch die Zeit der Schrcckenswirtschaft des
Word gier ist ist Tlusständischen -Verbandes vergessen . Diese Herr¬
schaft Mit , in vielen deutschen Familien Lücken gerissen . Vater
und S .Wie wurden verschleppt uud .ihr Schicksal ist , heute
noch vistkî . ungewiß . Jesjt Aber ist 8ie detlksche BeLölterüsth
von dem Gffühl ersüüt , in dem sicheren Schuh de
G r o ß b.Lst t s ch e n Reiches  zu stehen und wieder besseren
Zeitcst .estt ^ ' . ' '

perw,
M.
Sorgs -. Zol . selbstverständlich der gequälten und ausgehunger¬
ten Dxvch srung , den vigl " > - - -»
Armest , sllr die sosort litc

«s T » « m »n° ü , , .xi , « W
>LL,.M den . MstisMü , DcäjDst a.U , ilMsi S
stroiiiiiseit lohtliM AüB .mstrichtstsikishtgentittisö
M liiM cS tlitzt börßesochn tjäitc , slk zit Sei

^ SeiköfW
r WMst . Mit Sie

. r Kie DlinMejMsti.
Kcastitctt ein AüAsuß,

Un . cnltökchr MrniHltt
-" " ch NilMstß Mt-

äiiLe Mtc ntäst.
Scrttitztcst . mil¬

ch deU .tstmtshichauoech .die deMchr
^ -^ .p- .>Md .yat M lvicderD ' echbk., , Schgis, ^ -^ .,^ ,.
GrMnlmhstcn .chvi,Mst . Lest rhizelüed . Etl . .. .M i
Werkest der Schwerindustrie verstitstM itiaii wi .edtst

reit die eistest

-chffN
8er deutschen Arbeit !, die ustter Leitung , heittscher IstgkMurr
begvuuev . ivurhe . Nach langer .zivangsweiser llnterbrechuug
ist . a^ .xixjtzt ^ . AichjM ^ La t t o W i tze r Z e i t u n g" wie¬
der zum erstenmal erschienest.

Auf der ersten Seite , die schßß das . H oche. i ts zeichen
trägt , stehen in riesigen SchststMilcst die Wortes ^.Över-
schlesien ist frei !" In Wu aus der ersten Stilb Abr-
vfseutlichten Leitartikel ' des Bl -ums heisst cst . . . .

„Mas Mix Mt langem erseW hat uns 8er . « sjyxtr äe-
Wstkl ! Wir sind frei , wir kästilbn wieder als srrtL hestlscht

Mglwtat My V<r-
Mc suche st linker , hol-

rcr äiisMöschl . ltst ^ All«
Mit . gegenüber dem Führer,

Menschen tlnUrcin . .Volke dienet ! ,̂,,,DfL
sailles , das octilfchcs . Land und Mttsche
irische Hcrrschasz, oang , hat dcr .st

hitshl der Danlhg
er, iists, .Lic .Freiüejt wicdergcsWnkt
Für die alle tzeiilsche Arbeiterschäsk

Stunde der Befreiung gleichfalls M
dsc chsMrstahme der S

ahme derrunahme gesamten

K v ii .i g s js ü t t .e.Hät bis
schlagen . BuÄ HWr VM-
,Verwaltung unter sreudig-Mtverwaltun,

Debölkeiustg.

tzün den Ntziitktttbtt ÜUkchschttüt

r. S «̂ ŝ r ö'.e n ist durch das englisrlle klöllibneMvrköerwvt für
Nvrwbtlßti ., in Sarge um seine eigene Kvhlenvcrsorgung , die
b.ishcf auf, ..Grund des HaiKelshertrag ^s zu,47 v. H . .durch
ßinfstßr Löst England chohe.nl MstM . Diese .Sörkse ist » in so
bcgrünWhx ., als infolge der vorbereite »̂ » sthieaHipirtschaft-
liche» . sblä^ stuhnieu schon seit einiger Mil cn^ )isäse Firmen

W -Mrträge , z. B . sür ..TrzttlwaMt, , swchtMt .p-rlehe » ,
stsir sö veDhigender wivkt ist schweriischkn Wirrschäflmkeisest
hi« Won, . Deutschland zugesagte Aufrechterhaltung normaler
Hästoclsbeziehungcn.
. .DW w,s üt s ch a s t l i che n Sorgen  zahlreicher neutraler
Länder kommen im übrige » in einer ganzen Reihe von An-

slakbatterrim m MWMUW

kin ümtz vüti öMtitzsn silek kalilM Maüji etiiöti sisöt ^ Dbcklos

ehß untere Flach , auch im Inneren des Landes
gbwchröfrkll ist FcüeistelliiliK , um jedem Gegner We ein¬
deutige . Nbsittzr zu. .ertej ^en>. westn es ihm gelingen sollte , die
IperrZöne an unserest Grenjin 1u durchbrechen.

W ,K ?k> ">staus dem
u - Hgnmr
vstbn. Hstr in

. la,osen .hie .Fahhn zu-
der Zkstsräle in ..direkter

- . . . .. . - - . , . .. M ' Mst
konunen nist, .gehen .. Immer Mitzdßr schrille» drx Fern precherj
ssWMMMÄeii , ä -s.. D , BfiDlsMe . MlLrMgehem , Auf
großen StäotpiästAn iverdM neu bê ogeM TMun ^est cin-
geträKn . iiu ' aMfttÄk : ....Wir werfen esst«» . Blick M -eine
solche Karte stich ,sinp , überrascht , mie ^LüjrMMbre Msterien
postiert sind und weiche bewältige Auzävi Post GefchnNst
Schlißt dtr Stäkt ustd der lesestswicylißest ^ Belriebe
gkfeht ist.

vlitfschnelle flbwelfr

DerbindunA .,,, Die Männex , Kie hstr ist litt BefelstsstLM .ih
Dienst ßerfeßen ! haben -alle Hände , voll zu tun .,^ DApästunpsest

zum
eist-

i . es , lum,'. .um
iip l»!N. Zägd-

Wgmment ^ slcn ^ WiMrs , ,M >eMH .aiM rr

L 'HM HMA « MEK,M

ZkK WstkD ^ sachlchilgt weohen Sie 'stMW FsteDLuftfchuh die .Polizei usw .., so daß sofort Sie HM
Mäßstahilicn getrissten wethcst . ,kdstneist Die Best

wett vör .der, «Stahl
a wirdMpist weiter-
Hje .AlieäeühUrste . der

crlichr-ii

Flak her u stt> Funk st'ü i
e der
i best

Käste
^ "en-

Anflug-

Stellunae » verbunden , lind die .Bättetiest,,erkältest, .lüt, , Kc
LlW MärissG soföft Ma,,Lxf «hle . .Schoch westige MK
blickb spater tasten hie Geschiihröhre Lrohetsd , in die Anfli
richtung -.öes . Aelnkldeten Mugzeuges . Menitach überschneidet
sich der Feuerbereich her Geschütze. Ein Durchkommen ist un¬
möglich.

rMM Köm oeiüttöir SttAeßüßr

Ma 7r .hät . ,ilst^ ,ß »s MDde geführt . Wir sliHen,,hier einigeAlan .hat . Uns tns MlWde gesriyri . Wrr suchen ..hier einige
Battetiest ist inrest . Sstnststgen aus . LaiM . müssen wir sie
suchen 7-7- ei,n ä8ewels ..hä !ür , wie hervorragend die DaWUN»
ist ! Geschickt würde die Tärnungsart der Färbe bes Getälioes

ein .Schetangepatzt . ,Dies au die ErdeMt hier ein .Sche,nwerser einge¬
buddelt , etwa Ilm Nicker hä.vöst Miserist stehichin Horchgerät,
nur schwer zu erkennen . Die Männer sind stetädst . ihj Begpiss,

". . ' . " wößnlic ^ zst.,gestalten . We.r-
iis .wie P ^ i^ätgnL ^ sfre , W

ms ^emIrgendwoher drinäl Z
ßvrst bringen, ^Mitu

. . «. '
ringen, . Zeriuygen . Äahtreiche Stellungen . stw
inAralen ^ äusgestälsttz Mir . . Sporl u

treiben sich hie Känbnsere

stü8 wöhnliÄ , zti ..gestalten.
'st , die Prik "

stniin « kef
amllsik .,,I
!e Stelln!

ihre stete ^ ei^ .,il !her sie sind sich

äsMsst .tksti. rn . bester Stic
, -.„ s,k. I,

Steurin,.
nd Spie

grnsystlfamllsik ., , Jungen aus dem
" h mit

ver-RitDfuiikOrälenw äusDstattet . Mit,.
ch hib Känbuiete ihre steie „c „ n--
MMHWWr MsZÄe, .MWsttzt, .W siz .Wr .M. ^aven ! Deicytitzer der Heimat zu sein . genau wie

ihre Kämbraderi in der biedersten Linili.

vön siötltlng ; u sieiiuHs

.,^Vir fststxeli. weittsr-., — mm Stestpng . zu Stellung Mmde
jstst, Slljnd « , geht ustserö Fahrt um --di>cien Nuig iistzahliger
DalleLieu . stlich.,ttberatl ! .dq^ . glqichq>!Bilh «. die gteickzx geschickte
TariilstiZ,,chch Ueictstu Mhest Ghstchter ^.die lMjche . Stj -uiistung.
L,? i,t, . ivmmest sn . die.,.Bälle , wstrs großen tzqrsetz, . Schwerste
Flarbatteiwn .Mbest PrK tzteWsg «Mzpjfrn . sTief in der Erde
liegt , die .Äistnilion : das Kommandogerät ist gegen Grastat-
sptikler Sut heschiißt.

Dgtzn .̂ststd, nur Zeugen eines , Probe .alqrms : .Fliegeralarm"
Boniiuan -do. BlißfHjidll sstmngen 8ie Kanoniere

an das,,E,Ächüh .«. Die Tyrji .uüg fallt ustd schvst dreht .sich das
wuchlige ...Geschützrohr htotzestd chim.,Himinxl . „Geschütz fcuer-
bxrelt " llielhet .Mr ^ Peschühuchrcr . ..Nur wenige . Sokmchßii hat
eK gedastei,i .„ bis „^ ,hcr ?st, zmu Fpnsrn >W.r, Znr Abim-Hr. vchi
Tj -esa,ng.ti' ssest haben ubrhüst , kl.tistere Kaliber Stellpjjg . oe-
jögbst . -ßie -t wiö ilberalt MipÄinejj . wir . ktio Uebetzeiigustst eines
verutchttndWr,MidepstandLs lst ollen Lkeniiit -'chu» rÜW M 8ie
Stadt , .im ganzen Iseich » ild au .den Grenze ^ der , Heimat.
. ,Einsätzbeveil stellen unstrMGeschwader , und Slgsscln ^ ein¬
satzbereit warten die Kästcsttie.te der Flak auf Mit . Zeiidr-
veseßst itnd ust-str henksches Bistk verlrant auf seiste Söldaten,
^ Hrößhelitschkäitös.olöälest

ördstuilstest zum Äusdrnck.

SUstML 'u-
Norwegen und Litauen wurde

geregelt
Der Herausgeber der großen .,O,s l oc r ZeitschMt .,, .A»ßest-

pvlitische Wochenchrönik " nimntk . iu . hinein vielbeäMeien Aus¬
satz Stellung zu dem deutsch -polstifchest Kvnslikt jvvbel .er sticht
nur die K-atastrophcnpolitik oesi Vcrsaillet , De.iträZsstiächer
brandmarkt , sondern auch für .Mst NöiMn hze. FbMniM M-
hebt , sich von dem Phraseiidrii 's,ktj,.tzLr Westistächte abziiwestden

' ' ' .sli' sche BelirteilststZ .der West'

icns unaiiick ist , baß feiste, Führer bei . M FriMstsvetbäiid-
liingen Ilifst zu viel Ver!üiisttcst, . ,u'st8 hast -,die .FrieKechsdiktä-
toren zu sehr bereit lparen . den Polest aüf LeiitschlSstihs Kästen
ZiMlMstiffe zti . mächen ." . . .. . . .
.. Dir s t st st i s.chx . Zetliistg ,,AM . S >mntäa ", ..sleht „ sm Hin¬
blick auf die zweimalige, .KerjeWnö . 'di« ... tWSstöfschsn Neu-
MWt SuM enchisMMu ' MugM hie Läge Oex . .MM, .nrst-
;§a « ,t<-..xraaten MahMk ; ,, Durm ^ lolchS Dorkommnisse . . iv
Mtt das .Blatt , an , beginnen ä,W, ..dort . wo die engliW
Weltkriegspropaganda in weitey ».LekötkMnMKisest MM
DotstxuUngen « züchtete , „echtere Kttttur " u >,d höhere Ideenf,
d.i« sich die Westmächte anmaßtest , ihr « Rolle endgültig aus-
zuspiGn,Döm i ä

abstelle. ist lediglich en Wnns

Sprecher
l'nrs miiieiil , nicht aus Taksachew . . . ^ -

in .«,MösttreäiMsDiiiende -,.kä sta 8 i s He Kitung „ ZS
D.evoii "̂ iMf .stzsst däß h>e Knnadiej .sticht. ,gegen über England,
MMN g^gemüher „Mm stordaMrikanUchen Kanada ßhie
Fustcn stanb - W --S th-ofi-äNL >-

hie II .Nils eigkstest

,ii,j geviioer , oer pe,irevr .,iir , die . rianadier
est Jnteressestkrieg , 8ee sie nichts angelst,

erästszühallest.

Die Zähst 8er Heio .s,ra,ritZ .tserksttirn,ng .̂ n .ist
achtern durchamtliche Mitteituifgi -ü 8er Reglkrstngen üvo
Iran und Besttfuetä vermehrl Mvröest^

und zu untersuchen

iffe groß nuiziimalen «,und -M « IN, der «.Nacht
feranstrahlling deutlich sichtbar zu liinthest.iver ei

B.rnsiefer .Z

zep . Schoß ..stgteu die beläi
irliil

« » 8

.M « !
cittzusuhreii

S « /ckt « DMe

iS lloltzrSStiifäjß « ekftWm ° it

K .LÜ t H.e S , 7. Septeülvii.
tz . itt,WsttheD,lLrlt . still , . baß nach

(13. Foitseßilllst)

MulEe rr , „in .-«Stellung
Dö- HMstiMqst ŷov,  seiner

. ---- -- -' 0 - -- -. .-.. 7 -«!- bib seisthlichest GräbenSturmangriff

er keinen Anna

llr -M
HrMtzr .. schistMe „P . ktz»!Kops , .
Im Augenblick je-denfaf (s . findet . . . .

von dem aus er sich die Eii -nlierilnsi an ki -tfes Eüläl
Gedächtnis zurückrufen könntx.

zum- erstetzm-äl .hie Tragik seines
Umfang
daß
der
seins vergessen hat

punkst-
is ins

^ -ö ' °- Ftzlherr rst>erljue,i;!p^
Hahttsth M tchdr hie . Sstöi' pcljtzlMr .lständfr
im- erstestm -ä'l . .hie Tragik seines T
mf-ang auf , . Zum erstsninal hat er
iß er sä craeWich nur ein halber,
ir die Häisie . ja, «öiklleilßr mähr 8t

wxiter .,^
^r,wälidfrs , jbämjsiert ihm
Daseins ist ihrem ganzen

erstlich das Gesükll,
psch . i-st.i Gin . Mensch,
die -Hälfst seines Da-

sie
lKG 'n

e nicht -nie.hr wiederfinden . . .
geblieben . Und nun kann er

Diese Gedanken .stuhlen ästn,sejiQ Er möcht« sie gerst wieder
werden . .Pbcr xH, gelingt mm nicht . , ^ -

Hlustpett er. über hi^ . FstheuMts sei ein
los „rs j,e
. ZMtier -rascher ynmpä

grausiger Verfolge, ! hsnst ^ ihm her , UM Aiß,,möl
zeitig einem Etwas nacheilen , voti dein er Wkiß. daß er es
doch nie erreichbn , käiin.

So langt er lchliell bki den dpustschen.Slehupaen «wj .
" " ^ WhMMNitst-

' sie Gesicht . .-̂ 7
. . ««, -«.-««>««.«« «!«««uos . — ^ öichbn

Anstretz -gußgest Wscr «,picht, .gewachstn !.. . . . . « ,
Gfeichzeitig Pacht,, ihn etne .chijrchtbakk Mutlosigkeit.

chWüUich tut m>,dies «pjles ? !.. Es . ist, doch.,sinnlos.
Wie und,wilisech soll ich,ii dehn ejisx ^ riii !pdMng,,koinysttt ? ! —
--,W8Wi rMet er . M,,q -nf . ,um die WeWkkkte wieder zu-
rückzugeßen , die er geroitiinen ist.

snhrt er erschivckcst zushMNest,
- i>stA,.Ypf,ihkn liegende

^ , gellern zu-,p >rqie»
TruoM „gn der Reimser Straße,, .die, Wa ^ parzelle,.

k, .Natursich ! - i?. Die kennt er köch ! Herrgott , wie heißt
denn pur T- .Nzv? heißt sst .denn n-pr — Wje hkißt sie denn

Und bort IMS von ihm der Snipsiewald!
stnnl ep ihn .. .aucl> zvstder — sM -l-' A seht kennt

kennt er ihn wieder !!

sie

.Icsti , kennt c
chn wieder 7- ,.

'Aber wieso denn ? — Wstso?
Es ist ja verrückt ! — Und eigentlich gar nicht möglich!

Oon^ rlxdt bz- kiomstbeus -VsrlaZ ', dkünelivv

Mstl . stat istm . isttystr örzMt , daß .sie stie . erster löst
Ttetlust 'gest nstr «einen Dorininäg und einen halben Nach-
initag hätte » halten köhssen . . . i . - .!- ..

Soll er ist diesen ivkmgen Stunden bei ..tßjnxr .daipchtiKn
vermutlichen . Bufchgststg uud der doch wahrscheinlichen .,Be-
schihßung die, .Gegestd ^ p it-V ' "" " ' " '
niestj hgpin . . paß
trGii vpMhmllltf

Das

und ver-
»Ek . in «sifin BewiMsein aufgenoni-

ihm jetzt stach derartig bel-aiint
V ' k - -j w ' ü

-v»v- ist dpch«. tän -m MMAMl
Aber viellescht , irrt auch .Pairl — vielleicht hättest sie den

Grabest seinbrzklt koch langer besetzt gohaht i - —
Er preßt , die Fäpste geKi ^ .k>zq..Schläfen lind . stöhnt lgiss

Es sinver er 6-estn stur die
.,Une » t>pegI ..starrt , est . auf .die phema-lige frastzösische Front,

auf .,hie .Giäbeji,,der,, ^ kiistn,i .--r7 n 7 ... , . . . st «
..Wie ist es 8e»' n nstr möglich , daß ihm seht 8ie Gegend so
iichpMM KeWjlt-. .MvdN"'"'»>-s f. »> ... .. .

Bon der scindlichcn Seite äns kennt er . MI Gelände wie¬
der , obwohl
>ve»>
aus

damals nach dem Stnrrlian -grifs doch .U>i«r
gtzivestn. sein ., kann . - 7 — lind drüben»niste . - glUidcn , hier . gc.westn . sein ., kann . — — . unl

us .ieinertArtznt, .lü « ><!j,er -sich nicht mehr znrecht !!

ßst,er dkisjs M^ hnsinnig ? — — Großer Gott , er ist be-stihilstt wabMjini
' psStliftetstd ivender er

bik ..tust .värivstrrt,-

terslän -Ües,

In ttevßrpM Hmt , anmelt er
Eine maMche Gejifq t zieht ihn

sich wieder um , entschlossen , diese
o schstell upie .. möglich z>» ve^

.Da gewahrt er wtnige
^l ^ stdott entfernt —
hemaligen deutschen Un-

zil der Grube .,
zu didsstN Kreiöewänden.

sich die Wand histiinter-
Boden

ßde tststeii äst der— .» eine .-'pauve rajieii an ve
an « , . ZstutM fühlt eiu .ist .den FinKrs - iK

deß «welchen, .,oiock >,Mben . Gchäit des . Gesteines.
, . Lfefes , Gesch ahstr «̂
mM , Istmd . Im jGegc., ^ !, , , o
. .Ganz » all« pP .-tzt m das Gesicht . an das , Kreioeaef

an^ . Den » där Geruch ist ihm gleichfalls vcrtrppr . .

nger ist ihm

reideaeslein hcr-
traiit . .

— — woher kommt ihm denn das
iclannt vvr 7 , , .

io8er unl > imeder streßt er das Hesicht au hie Änn -d —
als wolle er gleichsam die Erinnerung aus ehr Heraussaugen.

««»Pas in dipm
sttles so vclannt vor?

Btiäbc

das nur —
ii?

Bnüegun -g . jst iii-aßlös . m- Hst .DMMH .Mz ;. jft
Bsis . M -MPraut - ,So,,sznhMW ^ rkrM , -7- SUistnW' stM-
maplg . nhnt er Auwill -lnenhange nur emem früheren Erleb¬
nis . Aber er ahnt sie nur . ,
. Slichinnst -gsmäsllge Ahnung , verfrstnte Ätniosphürel, . ,nlles
ha ^ fühlte empfistdet , wisstrt er - dihstr, .-1- Mu , üeMnM-

. » Mixj zu dki'n Älen fiiidet er nicht . D-e'
. Wtl .- , . s > .,«. . .. .«

Ein Verziveifettes Stasti -meln und Lallen ringt sich
seine Zihste,» :
. ,-Lieber

über

stäxksx iverden - 7. .inusteis fader — f
, Iäiin , hstt er msf eistestisti-ät W i
die . L.ilfl tun . ilm heriW , sniMr .dünner . ivü .rde —. er atmet
schstier- — das Mst -t schlMi MN in Veit Kvsts — eiii-e fstrcht-
bnre AnÄt kriechli in lüm . hvch : . . ->..« < ... .

Ltzus, ist , denn ? ,i's^ denn ? Die Wimd lieweäl «sich
in Mch ! Die Mastd .. .kp,nnit,jg aiif An ^ sn —
Wapd . in seinem Mck -̂ - ^. ^ - " " - '
deMilh sstnrt er e
sttäiniest

-2n kommt Mich hm tlm zhl -n , Kchig
— die Heiden Wnstde jvolldn ihn "

llM . die

zer-

.Lstster ,Gott , .bloß dĉ » ichs! Bloß d-as ^ iticlkl!" . . ,,
Mit letztet Anstrengung stte-ifest stiste sängest dünnen A

oibeMi Mnd de'stach dem pbeiseii Bpiid deß! KrbDvstjid .« Ällä i
verbl -wbeiie Krasr seines ., hageren stich „i,chivhclllichen
wepdel .er äst , NNI sich. an der Wand Hochzuzidhen.

Beina -He gelingt es . i-lchi ästch. . . . ^
«. Schon »st eî nitt seinPst Oberkvi :ster,..!n ^halber Höhe des
Erdstodens , äls . er pivtzlich die Em -wMiuig hat , . als , seien

reist uin .fhn herum,, 7- z- d ^ .Beßnniil g
Da der ohe-inäuge ^ Unterstüstd k»rstp , fnnM ...Mttt ch.ost

den ersten Hanse .zn .des Dnrscs „ei,itlcistt ist , wird dort Dvr-
nie-lirs En -tfetzeiMchre -i fvföxt gehört . ««.

lltzje ein,,furchtbares 'Alarmsignal gellt er den Bewohnern
U-n Ohin de

Erschrocken stürmt alles aus hie Slräßb hustins.
Wgs iß .lös ? . , «« . .,
Was hedente' tst dieser «furchtbare Schrei?
Würde einer ermordet, ? . .. . . «, , , ,,, « „ .

. Ernststen ballest sich zusammen und losen sich,,,i
WjMkh ..vekqMrt » iun nnterejnander und zzeMe -lliänd ^ !
Schließlich rennt alles ist 6ic Nichttiitg , aus der dör Schrei

I^std Afiiiisjhn fstalhr schön hat lirtin twn hetöst
mcnr gesunden . .

U iD-iMMber-

bei
der.

Syist Mlsrianger Kitrstcr liegt in gekrüstljstter -HÄtst .ng dicht
ä der Kreidearstste . Lit Aistchtt. sind starr ' und gläsern und
ir. Munh, .ist Plicht uom Sä >a«umc>.stslivstch„ .. .c,.. .. ,
Sk-ine . rechte Hand liegt neben einem verdreckien deutschest
tahll hetm . . .

IhfNtttht . jtur
drei - Weitkre.n.

Mk « « "

sttichl. -,a

WALW K ÄS
ikgüNg heröör.

WL ^ «V," 7W '.^.niM
iestdwo her Btztznhpi
-irsest steuerii
lkeruna bei!

13  SMW feW örittökK ^t

MiMte, 7. AstteNÄr,
ösr
Aus

er., smwe .eMIIVeirts-

w « sie

S -LLVAMS
Mschk HM MkÜ MWü . .. . . . . .. .

Die Berststegung wär ^bercrtt .. 8äß die. nreiflän vor . Ekel , das,
>,vps H .nen angchoten .fvilrde , überhastvt . » ichs zu sich nehmen

. . - " " st i st ' vön einem
Trnstst .. ^
MMSEAtKMvt MW , «°E

sie
4 dcfufHc Männer starben aus dpr Stelle , einer wenige Stnn-
eh Wtir Sfi Mit Fülgsn ßtk . KrtcnMgen , Wei vxm ihnen

triteii so schwer verwundet , daß sie
eil-

seüte näch in Mhslowitz
isgeM
. ttiMr den Berichteten , .. die . . .noch B !yUow -itz versMe -ppt

wllÄ » stst besaifd sich Such 8er,Öoertürnw -ovt Beuthold Wlde-
strantzl . q>ns KLWWütM .äsr_ _ . . >„ ,^o..üsterschrockener Bopkäm -Hfer
des Deiktschtülsis in Ö-stöpKsiichiefien, efner der führenden
Män -ützr des ostbberfchleflschen TürWdsenS Süd der >Inng-
deutschti 'j

sändifchen
en Hund

E « -
daß er für Ast M . . .
Weg fts, die befre-itcEeiiirwt sstin würde , fiel « .äüf>

-eHbttzmenr in dje -Hänhc , die ihn wie einen .tolKn Hunb
Mfln « n pnd w Mchtetl -ich Furichttztest, .Mß äp . yienigs
Xtt stör der endgültigen Befreititig ssin Lsoeti listz.

kisssMe Züstsnde in

. , Warschäü , 7. SästHistber.
AaD tvejiirM MflMtiätn des MärschSüL ^ . Sende ^ .And

«i deß E.öokiijerllhg . ,der «polnischen HäitptsWt chäö tische
Züsta .üoe  eingcrlssen . dä Drällspörttsitktsl säst vötliä sthlest.
Auch Sie ErtjMUüSslW kchttgt H sörtläUWd I MsHtech
terft - . SWMM . .KWAkMMtMn „ KcvöWsMsley,^

mstästbepäusgesörderk ivörden , unter
ihre Atstokit weiterzuführen , da selbst, die Verpflegung des
Militärs sticht sichergestellt Werden köstiie.

„Menis ^ Liise üeu « WejSiimt

still, Berlin , 7. Sählemder
Dem . löönöäst « „ Däiltj Herold " zufolge soll 8kä „Äthskiä"

g Millissten Pfund Skerltirg in .-Guldliätren äst Bör 8 gehabt
haben . Diese offensichtlich auf . BeMlustg Pynr x.nalischen .Infoi-
nratiynsUjuisterium verbreitet ? Nletdüng bßzweckt änschämenb,
in der Welt .eine neue . Welle der ., EntrüHrng .M entfachen,
indem llnän die „ÄktMia " nachträglich zu einesti besonders
iSertvMen . Objekt ArnMtt . -v . ... . . u .
. KuA dlescr plumpe britische Versuch zur Beeinflussung der

MntMÜi Weltmeinung käsin Nlchi. ,darüMr siinw ^ (3llfchcp.
Säg es «sich um eine aus Beseht Wlnttön Churchills veroch?
lnsste . -ToiK ?dfeeli >ig,Hinocite , üm stesttkäle Stachest gegen
Dcü' tschkand äi !s«ztih

t

il » iki »j,r

Züt tzoutlti , Soläte und Süßspeisen ustd olle stndstdti Gdttchid.
1iiss« S.

ktkl

U « »

Ästi«.MtzWs,Mistes Rockes aber leuchtet das heile .«Band ^es
das ihm .MrE .At

yM «AifshaMguiiA «. selbes . «Passes von 8er sranzosischen Regie-
rmilg.,MiM !s «MMn .chfiä̂ .,, , n. .. .... - -,««-«. -

Erschüttert und verlegen ziehen tue Umftshendsn die Mützen
-7- . he!>est,,ihn «. äiis — und trafen ihn ins stächH Haus —
wki .sie. ..ihn, .Wieder .. ins «,Lebst , zurückzurtiM « rfischA.

Dänichevstpstde . in Professor Digniers groß ?ist Arheitstzim-
mer >, -— . Zäüdhäste . Stille, „herpsstst . im« Raum - .— LsMst io
tzujikei, daß istan ka-usti k .V - . - -
" " Nt- uw . «-

illlschMsl ftnsveil,, ,seines MheWlM

.,Er - .ilevl diese rownuisn . «Nvi-ia-en .PPM «sparen 1UMM
ljstd .Pciik. Eliibäuch . des NuM . uph . gi-bs sich.Mlt Detjagei
Sülle . . tüc >.k.r dä -iiistibilgep ,.Hunde hin ., Es , ..ist, . di « ,Ä

gen .der
A.l/pr . . ru» ., rrs , „lll
Mst 8bs . Tages , wo er sich die M-nße zu restlöser
Nli-lig ttistinil . .. . .

Dö MM . es än, .d,t . Tür . «. .. .. .
Möwundert ethcbt . .sich der Professor : Wer wägt ihn in

„seiner Stststde " .zu. st^ est.? , .. . . w - ^

ei hcn.
sn . verberge,ir»-oaerg «n - . .. - . >. ,! 7.

8 ,^lt siM MäDäme , äus . So sehr hat ., sie , W .chit de,r
1 sert Mrmeurs Verschwinden und Wiederäusflnden in

tiibbri -ö? öcrälidert
tiefe SchMen ünh , ihr Gesicht —
ir^.chdstiMn .s. — ist ganz schitz ge¬

igte Augen
in ia es roiei or

bevä -uerke , Sie nichtMadame.„ « a,. «'Aa-

,-iNun - ,uM ..wie landen,,Sse t-hrt? " .
„ .Ipr .Plick ist,,so ppigstoE , As « Watle st
»er » Leb« , uü - . HpH. - - .

„Ich «,Kutte den Eindrtjck . daß es ihm wie
Eri -Mte1st, .-ä.tDt sitz Us-

, „«Lest .«Eiudrrick . .hätsa rch,,ä -uch. Es «.wär

sie bine Entscheidung

wieder besser geht ."

^ . . . . «, .. . . .. . dieses
eine Wott . Es wär gräüenvoll , Proscssor - 7 gvaüestvoll . —"

(Fortsetzung folgt .)
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Neue Zilme in Vremen

. Europa -Palast : „Der Borhang fällt"
Ein blendend unterhaltender Kriminalfilm nach dem

Theaterstück „ Schuß im Nampenliäft ", der inhaltlich und
filmszenisch beinahe knallige Effekte ausspielt » ud dach wieder
durch die kultivierte Spiel - und Daistellevfiihrniig (Regie:
Georg Iacobh ) besticht . Es ist „ alles drin ", was man von
einem spannenden Film verlange » kann , von der schnvddevig-
zersahrcnen Komik eines Rudolf Platte  angefangen bis
zur gefährlichen Hintergründigleit der von Alerander Engel
oder Rudolf Fernau  verkörperten Figuren oder der herben
Duldsamkeit der Anneliese Ilhlig,  Gerade von der schau¬
spielerischen Seite her ist dieser Lilm ' wieder ausgezeichnet,
Gustav -K n u t h , Hans Brausewetter (in ungewohn¬
ter Maskel oder die anmutig -zarte Elsic Maherhofer,
nicht zuletzt auch Eberhard Leithoff  und Ursula Mer¬
lin  g in Chargen von eigener Komik stehen prächtig an
ihrem Platz , Nicht zu überhören ist die von ränschender oder
zarter Melodiosität getragene Musik Franz Grothes,  die
in sich die starken Gegensätze birgt , von denen die an die
verschiedensten Gefühle appellierende Handlung in gerafftem

Tempo vorwärtsgetrieben wird . — Großes Interesse findet
die viele weltpolitische Ereignisse der letzten Zeit impor¬
tierende Wvclrenfchau , Kon! 4m «mu -WsiI -dssussr,

Tiooli : „Schneider Wibbel"
In viele» tausend Aussülnunge» im ganze» Reich hat Las seit

über L> Jahren gleich erfolgreiche Theaterstück Hans MüUer-Echlüsjers
HunderttausenLe von Menschen zu sröhtichein Lache» gebracht, und
nun tam auch der Tonfilm mit seinen szenischen, klanglichen' und
psychologischenWeiten, um dies Werk zu oersilmen. Es stellt ein aus¬
gesprochenes Lustspiel dar , das Victor Le Koma  als seine
erste silmische Regielcistung vorlegt. Wer ihn kennt, sühlt, daß sein
heiteres Wesen und seine besondere Art in seinem Erstlingswerk ver¬
körpert sind. Er matte mit strasjer Hand ein Stück napoleonischer Ge¬
schichte, Der Film versetzt uns in munterer Handlung in das
Düsseldorf des Jahres 1813, wo der Patriot Wibbel !m Alkohol¬
rausch seinem Zorn über die französischenEindringlinge freiesten Lauf
läßt . Vier Wochen „ Kaschott" sind die Strafe dafür . Aber die herz¬
hafte Fra » Wibbel hat eine Idee und beredet den Gesellen Zimpel,
für ihre» Mann die Strafe abzusitzen. Als dieser dann aber im
Kaschott stirbt, verwickelt sich die Handlung zu einem scheinbar un¬
entwirrbaren Knoten, Erich Ponto  ist Schneider Wibbel, Dieser
hervorragende Eharalterdarsteller gestaltet seine Figur nicht allein
durch sprachlicheHeiterkeit und wundervolles Temperament, sondern er
gibt ihr auch eine schicksalhafte, tragische Vertiefung , Seine bessere
Hälfte ist Fita B c n kh o s f. Sie beweist wieder, datz sie Sie einzig¬

artig « Komödiantin des deutschenFilms ist, Günther Lüdeis  spielt
den schwindsüchtigen Gesellen, Eine echt rheinische Lustspielsigur ist
Ludwig S ch in i tz als Ctadtpolizist, Das in der Nebenhandlung er¬
scheinende Liebespaar stellen Irene oon M e q e n d o r f f und
Friedrich Benfer — beide schön anzusehen - auf die Beine, Die
musikalischeAusgestaltung schuf die seine Hand Clemens Schmal-

d, Asus Potors,

Ner öem WelkMr
NLDAP.

Ortsgruppe Fehrseld. Heute Donnerstag , LO.LO Uhr, Politische-
Leiter-Sitzung einschließlich der Stöbe der Gliederungen bei Erot-
heer, Fehrseld, Uniformierte in Uniform,

Ortsgruppe Schwachhausen. Heute Donnerstag , 20,30 Uhr, Politische-
Leitcr-Sitzung im Nordischen Hof, Bahnhosstratze, Es werden wichtige
Fragen behandelt. Die Anwesenheit jedes Politischen Leiters und
Blockhelfer» ist Pflicht,

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Hans Nickmers. Abrechnung am Freitag , 8, September,

um 17.30 Uhr im Zeiihensaal Dietor -Schule.

Ortsgruppe Rablinghansen-Lankena«. Frauenschastsabend am heuti¬
gen Donnerstag , 7, September, 20,30 Uhr, in der Landlust,

Ortsgruppe Walle. Der für heute Donnerstag angesetzte Eemein-
schaftsabcnd ist auf Freitag , 15, September, verlegt worden,

Ortsgruppe Woltmcrshausen. Heute Donnerstag , 7. September,
um 20,30 Uhr Nähabend im Odeum,

Ns .-Volkswohlfahrt
NSV .-Vrtsgruppe Osten. Heute Ausgabe von Kinderga » -

Masken  Schaumburger Strotze 65 a oon 14—16 Uhr,

NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Hastedt. Heut-, 20,30 Uhr, im Eemeinschaftshaus

Arbeitstagung aller NSK2V, -Walter , Erscheinen aller llnter-
abteilungssührer der Kameradschaft Hastedt unbedingt erforderlich.

< _ _ ^ - ,

k » LN « 7V » SV
Wr sedöroa rumLnroisvaleU

Ti « Orgelstunde im D »m beginrit heute bereits 18,36 Uhr.

vei kronckikis
Nv5t6nMi '5ckIeimvng, ^ § kkm3

SoeMer -Iädlelkesi
I Bewährtes , kräut -rhalttg -o Speziaimittel . Enthält 7 erprobte Wirk.

ftoffe . Stark schleimlösend , auswsrffSrderod . Reinigt , beruhigt nnd
kröwgt bl, angegriffenen Gewebe . IN Apotheken 1 .43 und 8 .50

-Zahlreich » fthMiche Anerkeummgeu zn friedrner Arzte!

8MH»VSlIMN»II»«!llIl!l!
suf Vburiscti nscti bcksk, listsrn uricl bringen an

^iismonn L XomturetraS « 2
Hu«r » «

^ Die glückliche Geburt eines Sjamm-
Halters zeigen an

Erich Kaiser und Frau,
Ursula , geh. Fuhljahn

Bremen , den 5. September 1939

^z . Z. Privatklinik Rembertistratze 97 ^

Die Geburt eines ge-
funden Knaben zeigen
hocherfreut an

^ Käte Blume , geb. Mehrten?
Friedr . Blume

Premen , 5 , September 1838

^St . Magnusstraß « 33

cicu -nstzs

c.nums .ki'iilrz
stsskllmsk>»u.̂ ssfttc1>.

Danksagung

Für die wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme die uns beim Heimgänge un¬
seres lieben Entschlafenen zuteil wurden,
sprechen wir allen auf diesem Wege
unseren innigsten Dank aus,

Dora Lingemann , geb. Steinmeyer
Dr . Heinz Lingemann und Frau.

Bremen, , im September , 1939.

Statt Karten
Für die vielen Aufmerksamkeiten
aus Anlaß unserer

Vermählung
danken wir herzlich.

Hans -Heinr . Both und Frau,
Dhea , geb. Sanders

Bremen , den 2, September 1938
Hamburger Straße 224 a und
Psalzbuvger Straße 132

Nach kurzer , schwerer
Krankheit entschlief heute
nietn guter Lebenskamerad

der Buchprüfer

Karl Siem
im 52. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Johanna Klüngel
Nebst Angehörigen.

Bremen , den 5. Sept , 1839
Deichbruchstraße 32 1.

Die Ausbahrung erfolgte
im Ge-Be -Jn, , Wilhelm-
Decker-Hans ; etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerseicr findet am
Freitag , um 11 Uhr , in der
Kapelle des Hastedter Fried-
hvfes statt.

Hannoverscher
Verein

Am 4, September starb
unser liebes Mitglied

Diedrich Miels
Waller Heerstraße 185/87

Tranerfeier sisidct Freitag,
8°/- llhr , im Krematorium
statt . Um rege Beteiligung
bittet der Vorstand.

Als einer der Ersten Hai unser Gesolgschafts-
mitglied

Harald Schröer
seinem geliebten Vaterlandesein Leben geopfert.

Wir beklagenin dem Gefalleneneinen geschätz¬
ten Arbeitskameradenund lieben Freund, dessen
Verlust uns tief berührt und den wir stets m
ehrendem Angedenkenbehalten werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma

Harder, Meiser L Co.

Heute entschlief sanft n-ach kurzer Krankheit meine
liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tqnte

Johanne Rüst
geb. Fangman»

im 69. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
August Rüst, Kohlenhändler
und Kinder
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 6. September 1939
Wulfhoopstratze 5-1.
Vrooklyn.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , um 11 8hr,
in der Kapelle des Buntentors -Friedhofes statt.

Familien-
Anzeigen

werden in der
„Bremer Zeitung

zu ermäßigtem
Preis berechnet,

Plötzlich und unerwartet ist am Montag-
morgen unsere liebe Tante , Frau

Milkie Wm
geb. H ellwig

kurz vor Vollendung des 78. Lebensjahres
sanft und ruhig entschlafen.

In tiefer Trauer:
Gerhard Eiitjen
Dora Windelband , Studienrätiu a. D.

Bremen -Hemelingen, 6. September 1939.
Bahnhosstratze 24,
Berlin -Spandau.

Aufbcchrung ist im Beevdiguiigs -Jnstrtut
„Pietät ", Humbvldtstraße 196, erfolgt.

Aus ausdrücklichen Wunsch unserer lieben
Entschlafenen findet die Einäscherung in alter
Stille statt , — Beisetzung der Urne erfolgt äus
dem Ostcrholzer Friedhof am Dienstag , dem
12. September um 12 Uhr.

Am Dienstagabend entschlief nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine
liebe , herzensgute Frau , unsere liebe Schwester.
Schwägerin und Tante

Pauline Tuttlies
geb , Barkhausen

im fast vollendeten 73. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Namen aller Ange¬
hörigen:

Wilhelm Tuttlies
Eduaü > Barkhausen und Frau,

geb. Rehder
Frau Malli Vogt , geb. Barkhauscn

Bremen , den 6. September 1838
Hvheiilvhestraße 56.

Die Ausbahrung erfolgt « im Beerdjguugs-
Iustilut „ N i e d e r s a ch se n ", Gr , Iohaiinis-
straße 176, zugedachte Miimeiispenden bitte»
wir dort niederzulegen.

Die Tranerseier findet am Sonnabend,
vorin . 16'/- Uhr , im Krematorium statt.

Hierdurch die traurige Nachricht, datz
unser Mitglied , Frau

F . W . Scheele Wwe.
Lontrescarpe 124

unerwartet aus unserer Mitte ge¬
schieden ist.

Ihr Andenken werden wir in Ehren
halten.

Die Tranerseier findet am Donnerstag,
7. September 1939, 9i4 Uhr, im Krema¬
torium statt.

Kameradschaft
Bremer Wirte

Verkant

„Heilige
Matratze

Spiegel mit Stufe
.Plannn , elektrische

Krone,
1 Wanduhr

Langemarckstr , 159

Von ller Reise Zurück:

»l'. Mll . k. s'WlMcli
I?s,ekk>,r2b kür Ortltopkckis
^Vielkciiästr. 25

Lrntl.LsIrcNuilrncreliiuiFSN

Bezugscheine für Spinnstoffwaren
und Schuhwarenfür Seeleute

Für die Ausgabe der Be¬
zugscheine aus Spinnstoff¬
waren und Schuhwaren an
Seeleute ist eine Sonder-
ausgabestelle  beim

Amt Seefahrt der NSTAP,,
Auslands -Lrganisation , Ab¬
schnittsleitung Weser -Eins,
!m Wilhelm - Decker-
Haus,  N o r d st r . 4511,,
Zimmer  2 6 3,

eingerichtet worden,
(Geschäfts st unden

von 9 bis 17 Uhr .)
Seeleute können die ' Be¬

zugscheine allein bei - dieser
Sonderausgabestelle , nicht da¬
gegen bei den Ortsgruppen-
Geschästsstellen der NS .-Bolks-
wohliahrt beantragen und er¬
halten

Bei der Antragstellung ist
das Seesahrtsbuch mitzu¬
bringen

Diese Anordnung bezieht
sich nur aus:
1, Seeleute , die sich in einem

angemusterten Verhältnis
an Bord befinden,

2 Seeleute , die zum Zwecke
einer Schiffsannahme bei
der Bremer Heuerstelle ein¬
getragen sind Hierzu ge¬
hören auch die Seeleute,
die sich vorübergehend
krankheitshalber an Land
be linden.

Alle Seeleute , die nicht
unter die Ziffern 1 und 2
fallen , beantragen die Be¬
zugscheine bei der für ihre
Wohnung zuständigen Orts-
grnppen -Geschästsstellc derNS,-
Dolkswohliahrt,

Bremen , 6, September 1939,
Statistisches Landesamt Bremen

Wirtschastsamt

Auslösung
ks ..Deutschen Albertus -Magnus-

Vereins ".
Durch Erlaß vom 19, Juli 1939
t der Reichssührer ii und Chef
: Teutschen Polizei im Rcichs-
nisterium des Innern aus Grund
> ß 1 der Verordnung des Reichs-
äsiöenten zum Schutze von Volk
d Staat vom 28, Februar 1933
GBl I S , 83> den „ Dcutscl,«n
bcrtns -Mngnus -Derein " einschl,
er Neben - und Untergliederungen
d angeschlossenen Vereinigungen
t jowrtiger Wirkung ausgelöst
Unter Hinweis aus die Strai-
timmnng des s? 4 der Verordnung
m 28, Februar 1933 ist gleuh-
tig jede Tätigkeit untersagt wor-
o, die den Veriuch einer Fort-
zrung dieser Organisationen od-,c
leNeugründung mit «wichen oder
nlichen Zffelen darstellt
Bremen , den 5 September I9„!1,

Der Senator
für die innere Verwaltung.

Auslösung
üischc» Iugrndorganlsation
rn " und der „Vereinigung
nde von Burg Rotheniels " .
Lohr am Rhein.
Erlaß vom 24, Juli >939
Reichsiührer ff und Chc>

ltschen Polizei im Reichs^
um des Innern aus Grund
der Verordnung des Reich¬
en zum -schuhe oon Volk
wt vom 28 Februar «933

s S 83i die katholnche
rgauisl ' tiou Quickboru " und

Vereinigung der Frelnrdc
rg Rothensels " , Lohr am
einschl , aller Neben - und

Untergliederungen und angeschlosse
ner Vereinigungen mit iv' v Tiger
Wirkung ausgelöst

Unter Hinweis auf die Stras-
bestimmung des tz 4 der Verordnung
vom 28, Februar 1933 ist gleich¬
zeitig jede Tätigkeit untersagt wor¬
den , die de » Versuch einer Fort
führung dieser Organisch,anen oder
eine Neugründung mit gleichen ode'
ähnlichen Zielen darstellt,

Bremen den 5, September 1639
Der Senator

für die innere Verwalt» »g.
Nach der Verordnung zum Schutz

der Felder und Gärten gegen Tau¬
ben vom 24, 3, >939 wird solgende'
bekannt gegeben:

Die Sperrzeit für Tauben wäh¬
rend der Herbstbestellung wird aus
die Zeit vom 15, September bis
15, Oktober 1939 üstgesetzt . Während
dieser Zeit sind die Tauben so zu
halten , daß sie die bestellten Felder
und Gürten nicht aussuchen können
Tie Sperre gilt nicht iür Brief¬
tauben

Zuwiderhandlungen werden nach
tz 13 des (Hesetze? zum Schutze -der
landioirtschaitlicheu Kulturpilanzen
bestrait,

4 9, 1939 Das Polizciamt
der Freien Hansestadt Bremen

Zugeslogcn : Ein Kanarienvogel,
Meldung innerhalb drei Tagen im
Fundamt , Polizeihaus Zimmer lSl,
Dem Ticrhcim des Bremer Tier-
schutzvcrcins übergeben : Eine Tchä
serhündin und ein Bastardhund
ohne Hundezeichen Meldung inner¬
halb 2t Stunden im Tierheim r«er
längerte Hemmstraßc , gegen Aus
weis , sonst wird über die Tiere
versuch . Der Polizeipräsident.

Freibanksleisch.
Freitag , 8. Sept , 1939,
blaue Karten Nr , 96 661
bis 97 660, 16 bis 13 Uhr,
Ab 14 Uhr Berkaus ohne
Karten an jedermann

2vr !cIMckv

Lokanntmaekuagsn

(Nr , 74.) Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr
Bremen den 6, September 1939

Neueintragnng:
L 270 Deutsche Seesisch-Grotz-

Handels -Gesellschast mit beschränkter
Haftung . Zweigniederlassung Bremen,
Bremen als Zweigniederlassung der
in Wesermündc -Geestemünde unter
der Firma Teutsche Beesisch-Kroß-
Handels -Gesellschast mit beschränkter
Haftung eingetragenen Hauptnieder¬
lassung (Hutsilterstr , 16) , Gesell-
schast mit beschränkter Haltung , Der
Gesellschastsvertrag ist am 3, April
1939 abgeschlossen und am 31, Mai
1939 abgeändert , Gegenstand des
Unternehmens ist der Großhandel
mit Fischn und Fischwaren sowie
alle damit im Zusammenhang
stehenden Geschäfte , Zur Erreichung
dieses Zwecks ist die Gesellschaft be¬
fugt , Zweigniederlassungen und Ver¬
tretungen zu errichten , gleichartige
oder ähnliche Unternehmungen zu
gründen , zu erwerben und sich an
solchen zu beteiligen . Das Stamm¬
kapital beträgt -H'-R 50 666,—, Gs-
schäftSiührer sind die Kansleute Emil
Bally in Wesermünde -Lehe und
Wilhelm Buhr in Bremerhaven , Tie
Gesellschaft wird durch zwei Ge-
schäftsftihrer oder , durch einen Ke-
söhästslührer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertreten . Als
nicht eingetragen wird vecöffentlicht:
Tie Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft eriolgen im Teutschen Reichs¬
anzeiger,

Veränderungen:
1624^ Carl Slrodthoff , Bremen

(Sielwall 45), Der Kausmann Fried¬
rich -Franz Theodor Karl , Schwartz
in Dr ?men ist als persönlich ' asten
der Gesellschafter ausgenommen
On «ne Handelsgesellschaft seit dem
21, August 1939 Tie an Friedrich-
Franz Theodor Karl Schwartz Ehe¬
frau , geborene Strodthoff , erteilte
Prokura bleibt in Kraft

X 276 Sckiuhhans Mercedes Her
bert Stelter X- Co.. Bremen (Obevn-
straße 45) An Eberhard Richter-
Ehefrau Maria Lena , ^ geborene
Stelter in Bremen , ist Einzel-
prokura erteilt,

ŝ , 533 II Land - öl See -Trans¬
port Carl Polzin , Bremen (Haien¬
straße l44i An Earl Johann Dleck-
wehl in Bremen ist Einzelprokura
erteilt , Tie an I Iohannsen er¬
teilte Prokura ist durch Tod er¬
loschen.

kollklm üsmerss
ksum gsdrsuclil . bssonciess billig,
sowie vskscb . j<lsis)bilc!-pfO êlc1ioN8-
sppsrsls kolo -Kokrs , koknsll . 22.

Bekanntmachung!

Wichtig für Gaststätten-und Beherbergungsbetriebe!
Zur Vermeidung von Irrtümern weisen wir unsere Mit¬

glieder daraus hin , daß mit sofortiger  Wirkung bei Abgabe
von Tabakwaren ein 26prozentiger Ausschlag zu erheben ist.

Bier und glasweiser Ausschank von Spirituosen ist bis
zum II , September 1939 frei

Bei Flaschenverkauf von Spirituosen pro Alkoholprozent
1 Ausschlag,

Wirtschaftsgruppe
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe

B e z i r k s g r n p p e Bremen

57^ 757 « kä7kir
Heute , 20 Nhr , Donnerstag,

Gr . L , Ende ungefähr
22,45 Uhr

Wiener Mut
Operette von Joh , Strauß

Fr ., 26 Uhr , vollst . Borst , zu
kleinen Preisen:

kkkVIV. 4S bis 3 .10

llis kleäermsus
Operette von Joh , Strauß

> » » » » » » » > » » > » > » » >
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Me Watten äerkrau
llomöclis voo l-isone 8s6mson
iosrsniswngi lwoor Isnnecl

Sonntag : 16 ltdc 0
0s8 8kanüatö8e Tsgeduck

(lclsins pisles)

Sonntag : 70 Udc S

Me Watten üer krau
Volls Sicksrksit cler Vvsucksr
6urck ergonsn groksn l.utt-

sctiutrrsum

,c.

ta/e tents «/
TSgllcff

ttnlsrkattungs-llonrsrt
ksgtlcti

0 0 14. 0^

Vruvlrsavksir
llr Nsnckel, ltsniirverk unck lnckustrie

vcrnisl LoTtei ^ l. I .crricsSr ' str . 30

»Ätgesücke

Junges Ehepaar-
sucht t—2 Zimmer
u, Küche, Gröpe-
ling , od, Oslebsh.
Aug . unt , P 2415

«» »» « « » « » »
Ein auter Rat
in allen Fällen

Kleinanzeigen
in der

Bremer Zeitung
« » » « » » » » » »

«M-
»SMSlMll
aller Fabrikate
werden fachmänisch
und prompt er¬
ledigt,

Becker.
Brcitenweg 56

kvbrvme
MkliLst»K88Kl

NSkM.
Seewenjestraß « 77

Telefon 8 12 AI
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Z. Klasse1. Deutsche Reichslotter«

Ot »re Gewähr Nachdruck verbeten

Auf jede gezogene Nummer find drei gleich hohe
Gewin « gefallen , und zwar je einer auf die
Lof« gleicher Nummer m den drei Abteilungen

I, ll und M

2. Ziehungstag 4. September 1939
Ja der gestrig« , Nachmittags Ziehung wurdengezogen

3 Gewinne zu 4060 » RM . 388323
3 Gewinne zu S000 RM . 4-17l>7
6 Gewinne zu 4000 RM , 17434 « 2SS87S

27 Gewinne zu 300V RM . 133S1 4464« 20SS4S
30S707 311087 311767 313SOY 34S321 388243

54 Gewinne zu 26YV RM . 2686 22SS4 27SS1 5S92S
8S4S6 S2462 S7SSS 104S6V 1748S4 1S662S 214322
226861 269487 272SSS 277382 346691 366133
362764

123 Gewinne zu 166« RM , 3689 8826 19887 21S27
2S051 40616 66126 63186 64692 60693 68130
83798 160866 103864 104279 107868 109128
118661
186617
264133
331339

141859
187203
266613
346416

144669
196112
267784
361329

1614S1
196364
286288
381609

179726 184442
209692 241129
316906 321S3S
388179 396972

3. ZiehungStag 5. September1939
In der heutigen VormittagSziehung wurdengezogen

6 Gewinne zu 5606 RM. 160712 215837
6 Gewinne zu 4006 RM, 146961 286173

18 Gewinne zu 3006 RM. 43636 127397
238947 341633 381725

42 Gewinne zu 2066 RM, 19696 80816
178976 193639 241667 263039 286723
320363 321793 341796 380333 339566

93 Gewinne zu 1600 RM. 19666 38526
69962 86296 87227 92811 104967 166429
135963 136455 144574 153654 166686
225677 236143 276293 286078 286S03
297618 364366 366739 324645 337853
346692 346744 345424

168626

144712
3145,92

66861
123698
218224
294377
33361'1

LtsllsnariFSbotG

Kubi -sieuu :«

Sportwagen
(für Parzelle ) ,
Preisangebote un¬
ter V 9821 erb.
Gebrauchter

Kastenwagen
als sahrbarer
Hühiieistall ge-
geignct , zu kau¬
fen gesucht, Ang
unter H 52 054 an
den Bering.

4IIir>meines
Gutes Fernglas

Aug , u . S 2299

8elim»eli

NIIMIN
L l t g o I kl

a i t « i i l>« ,
bauten

lWkll'LWIM
Ssulsnstrsde 41,
Gen L 15?»«

IIIIII » »
Kleiiluiift

»«sie Miss
z, s getr . H,-Gard
Ferngläser , Photo,
Schuhe , ,Rus53665
Klimck . Faulst . 134,

UMI8K
zadle iür getragene

Herrengarderobe
H.Mcyer .Tel .SlIO?

Iacobistraße 16

Per sofort oder 1. Oktober

mit Kenntnissen in der Buchhaltung für Getreidc-
und Futtermittel -Großhandlung gesucht.
Nur schriftliche Bewerbungen an:

L ^ oclcpî ong jr . O. in. l». 1̂.
Schlachte 15/18

Mädchen s, Haush
Buhlmann,

Nordstraße 305

Zu in l , Oktober
zuverlässiges
Mlein-

msrirksn
nicht unter 18 I,
Faulcnftr , 61 II,

Hausmädchen
zu sofort , Vorstell
ab 18 Uhr bei

von Geclach,
Schöuhausenst .b I

Suche für sofort

2 kskrsr
für Goliath und Zugmaschine.

Adolf Dreyer , Kartossclgroßhdlg.
Gr . Johannisstraße 94

In Gröpelingeu
wird Invalide vd
Vens Beamtei '

Gartenarbeiten
gesucht, Angebote
unter G 52 053 an
den Verlag,

S«l
LtellcnAelucheo
keine Ortginal-

geiienisie «inlchicken

8teUs » - ..
gosuülv

Invalide
63 Jahre , iucht
Beschäftigung , ev,
halbe Tage
Ang , mit U 9326
Junge Frau sucht

Beschäftigung
gleich welcher Art,
Aug , unt , R 2-282
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Der Krmssüchrer
Atj . Dr . Bezitchien

TW« ,-Ob « i«tdfÄ »r <r

fln alle liaustialtungen

?« /

Da ? Statistische Landesamt als -E r n ä h-
r,ungsamt Abt.  L und  als W i r t s ch a f t s a m t teilt
Mit : ^

Bei der Ausgabe der .Ausweisknrten und Bezugscheine staben
nahezu alle Dolksgeiwsscn in dankensiverter Weise drrrch
Mustergültiges Verhalten wesentlich dazu beigetragen , den mit
der Erledigung der sehr vielseitigen und schwierigen Anfangs-
anigaben betrauten Stellen ihre Arbeit zu erleichtern.

Aus besonderer Veranlassung wird nach den Erfahrungen
der letzten Tnge dringend gebeten , dieses mustergültige Ver¬
hallen auch bei der Ausgabe von Bezugscheinev sü.r Spinn¬
st o f f w a r e n und Schuh waren  weiterhin zn beob¬
achten.

Die A usgabestcüen hatten in den letzten Tagen vielfach den
Eindruck , daß verschiedene Antragsteller in ihren Wünschen
über das vernünftige Maß hinausgingen , einmal was die
Menge der beantragten Waren betras . aber auch hinsichtlich
der Frage , ob die Anschaffungen gerade im gegenwärtigen
AugeublÄ bereits dringend notwendig waren.

Unter diesen Umständen werden alle Haushaltungen ge¬
beten . sich bei ihren Anträgen , soweit wie irgend möglich,
etwas mehr Zurückhaltung  aufzuerlegen , damit erst
einmal diejenigen Volksgenossen , welche einen wirklich drin¬
genden augenblicklichen Bedarf haben , zufriedengestellt wer¬
den . Es ist nicht der geringste Anlaß vorhanden , ungeduldig
zu werden . Die einschlägigen Waren sind nach ollen Rich¬
tungen hin reichlich vorhanden . Jeder wird und soll zn
seinem Recht kommen . Auch muß bei dieser Gelegenheit dem
hier und da aufgetauchten Irrtum entgegengetreten werden,
als wenn die Ausgabe der Bezugscheine für Spinnstosfwareu
und Schuhwaren nur für eine Woche stattfinde . Es handelt
sich vielmehr in den gegenwäriigen Zcitvcrhältniffen um eine

^dauernde  Einrichtung , so daß Anträge auch nach Ablauf
der ersten Woche jederzeit gestellt werden können.

Also auch hier keine unnötigen Anfragen , keine
nberiricbcneir und übereilten Anträge , sondern Geduld
und Rücksichtnahme!  Ihr helft damit am beften euch
selbst und auch den zur Zeit noch c f̂vae überlasteten Aus¬
gabestellen . -

Ver wirtschaftliche öestellungsbefetjl
N«icrHrlung-ber Unterstützungfür dienstverpflichteteflrbeitskräste .

Die Diche-vuiW -der AebenSrechee unseres Voiles erfordert es,
daß >däe AwboitSdrch« jedes Volksgenossen an der Steil , ein
>gvjetztwir » , wo sie am dringendste «, gebraucht wir » . Lies«
große ai,n>d «wichtige Ausgabe m« tz do« den deutsch«« ArdeitS-
-iimwvn » obstinat « «»s been Weg« der Dienjlverpslich-
tai 'N.g gttiist wenden.

llrWviinstlich wvi-gisth «M -bnSnatwneevsclwinlUng IM Avbeiir-
«oimijwtz Mvacht , wie » «Wie Diewsbrmrpstichtuiig in Vom uns qu -s-
gczwnngwwn Wamtpf twi unije« Existenz zum wuh -tiMi , ni»
ijchlqstkMstiWan .AnifbvnnmM dies ««ehvwivllchastliLfen Arbciis-
-emissatzss. Dei w >i r -ts >cha "f t l i ch« Gestellungsbefehl
itritt .nsben wem « Mwürtzschc« GestellinnMie,feilst . Er ist rstcht
aniilwer wichtig «tw Wwstr , nni chad Gesswge »! ver gvvtzen Aest-
gckde zu ifichevn.

Bisher D wie -Frage -der Getoahrung einer Unterstützung
am Dion -stverMichtew -mstmn -deni Arbeilslohn an Per neiwn
Ll-ubvllMülle von been Gedanke » des vviün Lohnausgleichs
.bstzerrfjcht -gowe.sen, d . h . »um hatte sichergestellt , daß durch
wie DiemstDenpflichturW keine Minderung des bisherigen
A-rlbÄMei.Mmiimens «echohgte. Dieser Gedanke war gut,
solange wie DieNstVedstichil -nn -g im Frieden die letzt« Zuflucht
.im Avbritseinfatz war und zätzl-c>unäßig keine größere » Aus¬
mache MMWhm Die wnvch die Aenderung wer auHenpolitisch »'«
Lgge rm-l-weindiig chomowene R-onzentration der Kräfte macht
jjadnch -ein FeMaiien an einer solchen Regelung unmöglich.

Stuinnehr war eine Form zu sinden , die einerseits den
staatshvlitischen Aolwendigleiten entspricht , andererseits aber
unbillige Härten  ve .rme i de t. Diesen iflolwendig-
keiten trägt die vom Reichsarbeitsminister erlassene Anord¬
nung  vom 4. September IbN» Rechnung.

I « ihr ist bestimmt worden , baß einem Dienstverpflichteten,
der iusvtge der Dienstleistung von feinen Angehörigen
getrennt leben muß , neben dem Arbeitslohn an der neuen
«rbeiwstette vom Arbeitsamt Trenn ungsz lisch läge
bis zu kS AM wöchentlich  gewährt werden können.
Außerdem kann den Dienst »««pflichtete« vom Arbeitsamt eine
ronderunterstützung  gewährt werten , wenn der
Tienstverpslichlete aus der Zeit vor der Verpflichtung Ver¬
bindlichkeiten hat, die feiner bisherigen wirtschaftlichen Lage
entsprachen nnd die er nun infolge der Dienstleistung nicht
mehr oder nicht mehr ganz erfüllen kann. Dir Sondernntrr-
stützung wird ihm die Erföllung solcher Verbindlichkeiten
ermöglichen.

Bei dieser Regelung steht nicht mehr der Gedanke des Volten
Lvhnausgleicties hu Vordergrund , sondcrn die Absicht , zusätz¬
liche Kosten einer doppelten HauShaltsstihrnng zu übernehmen
bzw. die Abdeckung früher eingegangener Verbindlichkeiten in
aiigemesfenen Grenzen zn ermöglichen.

Nähere 'Auskunft  erteilen die Arbeitsämter,  bei
denen ^anch die Anträge aus Gewährung einer llnderstntznng
für Dienstverpflichtete zu stellen find.

Laßt die LriOer so wie sie sindj
Bei ^ tzürAkPalarm" sofort sn den Lustschutzraum

Kur Bohabimiig stestehenber Zweifel wirb " vom Reichsmiinster
-der LuMatzxt und OberbefehNhaber der Luftwaffe folgendes
bbllrri-istrfvg oben:

Um das schnelle  Aussuchen der Luftschiitzriiume bei
. ŝlwgeDalar » " zu erleichtern , können die Fenster , Fenster¬
läden , Rolläden , Jalousien usw . in dem Zustand belassen
werden , im dem sie sich gerade befinden.

Die NSVflp ., flmt für Volkswosiisasirl,
erweitertNSV.-kindergäcten

Durch den verstärkten Einsatz der Frauen und jungen
UÄtter in der beruflichen Tätigkeit gilt die Sorge der NS-
DAP -, Amt für VvlkswMjahrt , in erlfvhtem Maße den
Kleinkindcrn , die nicht bei Verwandten oder Familienangehöri¬
gen aufgenommen werden können . Im Zuge dieser Be-
trcriuuASm -aßnahmrn hat deshalb das Amt sür VvtkDwohl-
sahrt der NSDAP . seine ständigen Kindergärten durch
Zusatzeinrichtnngen erweitert.  Dank einer vor-
sorgenden Tätigkeit aus diesem Gebiet ist es in der Lage,
überall Fachkräfte einzusetzen nnd somit eine vollwertige
K i n de rg  a r t«  n a r b e i t zu leisten.

Die voMusige Planung sieht die Aufnahme von zusätzlich
etwa Lhtl Kindern vorzugsiveis « im Alter von zwei
bis sechs Jahren  vvr . und zwar sind die neneingerich-
teten NSV .-HitsSkindergärten -ab Nkontag , dem II . September,
durchweg sür die Zeit von S bis 17 Uhr zur Ausnahnic von
Kiichern bereit.

Anträge  sind direkt an die nachfolgenden Stellen zn
richten : Gröpelingen:  Grbpeiinger Heerstr . 291, '.'Ulf der
Düne -lß—48; O 8 l e b s h a u s e n : 'Älter Heerweg .17 lOs-
lebsh . Landstr .U F .indorfs:  Landshnterstr 1 : Walle-
Utbre  m e n : Elisabethstr . 29—21 : Stadtm itte : A »s-
garikirchhvf 7 : Bunte ntvr:  Hegelstr . 2, Kirchweg ,V>;
Hostedt:  Kirchvachftr . 7a , und S ch >v a ch h a u s e n :
Bnchenstr . 7.

Außerdem sind in bisherigen Kindertagesstätten noch
einige Plätze frei,,  die ebenfalls ab Montag in An¬
spruch genommen werden könnest:

Osterhvlz : Kindergarten Oewerweg 78.
Woltmershansen : Kindergarten Woltmershanser Str . 257.
Lteintor : Kindergarten Lübecker Str . 19.

Es ist damit zu rechnen , daß bereits im Lause der nächsten
Woche iveitere Kindergärten , ebenfalls vornehmlich für Klein-
kinder . in anderen Stadtteilen errichtet werden , deren Be¬
kanntgabe rechtzeitig an dieser Stelle erfolgt . Es sei jedoch
ausdrücklich darauf hingewiesen , daß in sämtlichen zusätzlich
eingerichteten Kindergärten mir Kinder ausgenommen werden
können , deren Eltern in den betreffenden Stadtteilen bzw.
Ortsgruppen wohnen.

Zuschläge für Vier und Spiritussen
erst ab 12. September!

Die Wirtjchnftsgrupp « Gaststätten - und LeherbergunM-
gewerbe teilt zur Unterrichtung ihrer Mitglieder mit , daß dir
Abgabe von Vier und der glasweise AuSschank
bvn Spiritussen in Gaststätten  bis il . September
ISSN ohne den in der Kriegswirtfchafisvcr »r) i!ung bestimmte«
Zuschlag erfolgt . Die Abgabe von Tadakwareu erfolgt be
tannttich «ach vorgenommener Bestandsaufnahme bereits am
S. September »ut einem Zuichtag von Ä» v H.

Schulunterricht wird wiederaufgenommen
Wie wir vom Oberkommando der Wahbmacht erfahren,

hat der Reichsmiiiester der Listtfichrt aied Lberde -fehlShaoer
der Ln-ftwasse seinen Erlaß über den vorlän -figon Ausfall des
Schulunterrichtes dahin gelockert , daß der Unterricht wieder¬
aufgenommen werden » kaun . soweit einzelne Dienststellen der
Liistiwasi« nicht abweichende Bestim -mm»gen treffen.

fldolf-sjitler-INarscheinheit der
Nordsee-kiZ. zurück

Nach 22 Marschtagen meldeten sich die 76 Jungen der Nord-
see-HJ , die nach Nürnberg marschiert waren , um ihre Fahnen
zum Führer zu bringen , wieder bei dem Obergebietsführer
Lühr Hogrese  zurück , der der Marfcheinheit bereits ent¬
gegengefahren war.

Wiewohl der 'Marsch ' seine schönste Krönung durch den
Vorbeimarsch an dem Führer nicht gesunden hatte , haben die
Jungen auf ihrem 465 Kilometer langen Marsch doch bewiesen,
daß in ihnen jener Geist lebendig ist , der alle Kämpfer der
nationalsozialistischen DewegiMg auszeichnet , und der gerade
jetzt in der Schicksatszeit des deutschen Volkes Gemeingut aller
Volksgenossen ist.

In Oldenburg sollte der Marsch seinen Abschluß finden.
Znm letztenmal traten die Jungen in der alten Ordnung an.
Vorweg die mächtigen und leuchtenden rot -weih -roten Bann-
sahnen . die sie nach Nürnberg getragen hatten . Vor seinen
Jungen marschierte der Obergevietsführer , um ihr Führer
ain der letzten Marschstrecke zn sein Auf dem Hof der Gebiets-
sührnng dankte in einem kurzen Appell der Obergebietssührör
sür die vorbildliche Disziplin und Haltung der Marscheinheit.

Diphthckik -Schutzimpfiiiig «ii. Für die Neustadt einschließlich
Laudgebiet am linken Weseruser wird für diejenigen Kinder
im Alter von 1 bis >4 Jahren , die noch nicht gegen Diphtherie
geimpft sind , ein Sammettermin am morgigen
Freitag , dem 8. September  angesetzt . Die Imp¬
fungen ersolgen in der Schule am Hvhentnr von 14.30 bis
l « Uhr.

wo Kann weiter studiert werden?
Der Reichsminister sür Wissenschaft . Evzichrmg und Volks¬

bildung teilt mit : Folgende Universitäten setzen ihren Lehr-
tinH .ForschunflSdolvidd sc>rt : Aie Uurversitäten : Berl 'tri,
Wien , München , Leipzig , Jena;  die Techimchen
Hochschulen : Berlin,  M ü u che n : die TieravMche Hoch¬
schule in Hannover:  die Wirtschaftshochfchule in
Berlin . ^ >

An diesen Hochschulen beginnt für Studierende aller
täten i>ns nächste 2enn ?iler ain MvntuA , äenr 11.
1939. 'Äii den übrigen Hochschuilen ,gerben mir noch die Prü¬
fungen beschleunigt durchgeführt . Die Wehru »-taugtichen und
die ' von der Wehrmacht noch nicht einberifteuen Studenten
werden ansge-sordert , sofort ihr sotu-duu » an einer » er gc-
iiamiten Hochschulen an -fzn» e-hi»ei> lind sovtzlisetzen.

wo meiden sich Frauen zur Mitarbeit?
Meldungen von Frauen und Mädchen , die in Dienststellen

und landwirtschaftliche » Betrieben ganztägig gegen Entgelt
arbeiten wollen , nehmen die zuständigen 'Arbeitsämter e » >-
g. geu . Meldungen von Frauen und Mädchen die sich ehren¬
amtlich halbtags oder stundenweise zur Verfüguhg stellen
wollen , können an die Dienststellen der NS .-Fräuenschaft
gerichtet werden.

Wer sich meldet und nicht sofort eingesetzt werden kann,
gibt seine Anschrift an und teilt mit . wie er zu erreichen
ist. Alle , die in den ersten Tagen noch nicht abgerufen wer¬
den , verwenden die Zeit am besten zu schneller , und giPnd-
licher Vorbereitung.

Das Dentsche Frauenwerk hat deshalb die Pläne seiner
Miitterichnlungslehrgäiige entsprechend umgestellt und ver¬
mittelt in verschiedenen Kurse » Kenntnisse über die
Betreuung von Kindern , über Pflege von
Kranken i n -F a m i l i e n u n d Heimen  und über
V e r b n n d t e ch n i k . über die B e s ch ä f t i g u n g und
Erziehung von Kindern  in Gruppen , über die
Verpflegung Erwachsener nnd Kinder  in
Familien und Heimen nach sparsamen nnd volkswirtschaft¬
lichen Gesichtspunkten sowie über die Herstellung , das Um¬
ändern und Ausbessern von Kleidungsstücken.

Anmeidungen zu diesen Lehrgängen nehmen die Dienststellen
der NS .-Fraiienschast usw ., die Mütterschulen entgegen . Von
dem Beginn der Kurse werden die Frauen , die sich jetzt schon
anmelden können , rechtzeitig unterrichtet.

Die KU- wetriermig be« AeiSisniitetniin ««. lk-eiwroliiispekiar Dr.
Todt  bat angeordnoi. daß die Reichsautobahaen nach einem ein¬
heitlichen Plan durchkiloinetiiert werden und daß diese Kilomstrierung
auch auf solchen Abschnitten durchgeführt mied. die zunächst nnr
stückweisedem Verkehr übergeben sind. Die von der Reichshauptfladt
ausgehenden Linien werden von Berlin aus kilometriert , wobei je¬
doch der Nullpunkt nicht in, der Stadtmitte , sondern jeweils an der
Abzweigung vom Berliner Ring liegt, der eine in sich geschlossen-
Kilomeirieruttg erhält . Bei einer Verzweigung dieser Streiken wird
auch der abzweigende Ast von Berlin aus weitergezahlt. Durch «ine
filstematische Ausrichtung möglichst vieler Linien auf Perlifi war
es möglich, nicht weniger als iö Linien und Abzweige auf einen
Nullpunkt am Berliner  R i » g zu beziehen. Die sticht auf
Berlin beziehbaren Linien werden nach Möglichkeit van anderen
großen Städten aus kilometriert . Die Kilometersteine auf den Reichs¬
autodahnen werden zur bester«,I Sichtbarkeit auf den Mittei-
st r e i f e n versetzt.  In Zusammenhang mit der Neukilo-netrierunz
ist zugleich eine einheitliche Festlegung der Feinzieiangllben
aus dem im Verkehr befindlichen Reichsautobahnnetz zur Erleichterung
der Orientierung und Fahrteinteilung vorgesehen.

Kind oeruuglückt. Ein fünfjähriger Aunge wollte gestern mittag
in Höhe des Brüggeweges hinter einem dort hal¬
tenden  S t r a ß e n b a h n z u g der Linie L über die Fahrbahn
der Sedaldsbrücker Heerstraße aus Leu gegenüberliegenden Eshstehf
lausen, als plötzlich ein aus entgegengesetzter Richtung kämmender
Lastwagen vor ihm auftauchte. Da der Fahrer den Lastzug verstiind-
licherweise nicht mehr zum Stehen dringen konnte, war das Unglück
nicht mehr zu verhüten. Der Junge wurde mit gehrvchenen Beinen in
die Krankenanstalt eingeliefert.

Drei R>» vvver gezogen. Ein Elückstag bei Lei Reichs¬
lotterie,  In der gestrigen Vormittagsziehung der S. Klasse der
Ersten Deutschen Reichslotterie sielen drei Gewinne zu 300 009 RM.
auf die Losnummer 277 909. Die Elücksnummer wird in allen drei
Abteilungen in Achtelteilung gespielt. Außerdem sielen drei Gewinne
zu llist 000 RM . auf die Losnummer 395 794 Die Glücksnummer
wird in ollen drei Abteilungen in Achtel» ausgegeben.

30. Geburtstag . Obermaschinenmcister i. R. Reinhard Döhlk,
Tchaumkurger Straße öl , vollendet am heutigen Donnerstag sein
80. Lebensjahr.

30. Geburtstag . Der Rentner Heinrich Robiers.  Gustav -Adolf-
Straße 24, kann am heutigen Tage in voller körperlicher und geistiger
Frische seinen 80. Geburtstag feiern. Der Jubilar hat als einer der
eisten den Bau des Europahafens 1889 mitgemacht und war nachher
stets im Hafen tätig.
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Tee 20 § im Monat S " .i für besondere^ Zuweisungen

Frei  sür besondere
ZuMiiMtzen

Bis Zö. 9.

Frei  stzr besondere
ZuwFstlNjZen

V« Zentner

l2ö Z Kernseife oder
LOOs;Schmierseifeo».
>25§ Haughaltsskise

Bis 9ü. 9

Tejfe

250j-Zeifenpulveiod.
ZMALchstflepsijfsob.
lOOZKaschfuittplotz.
fZZZ H- uAhaftsfei,-.-

50 u Ktzsx oder
1Iu>K Euars
' ll Woche,

Zentner

Frei  für besondere
Zuwpjsungen

Frei  sür besondere
Zuweisungen

50 " KM pder
180x Suarg
(S. Woche)'

80 ^ Käse oder
Usst tzi Luurg

<L Wqchps

5» x Käse oder
18» A S »arg
st . Wgchei

ö

Frei  für besondere
Zuweisungens

Frei  sür besondere
Zuweisungen

Frei  siir besondexe
Zuweisungen

Fiel  sür hksvudere
Zuweisungen

Zucker und
Marmelade

280x Zucker und
1l0 g Marmelade
spder Sä g-Auster>wöchentlich

Zucker und
Marmelade

280x Zucker und
I lO § Marmelade
(oder 55 ^ ' Zuckers

wöchesttlich

Zucker und
Marmelade

280u Zucker und
IlO tz Murmelnde
ioder äs x Zustssis

wjichssnrrich

Zstcker Md
Marmelade

1
250§ Ztzsterunp

Kartoffeln

1
'/>du Einmachzucker
bis 25. September

Kartoffeln

3
du Einmachzucker»

bis 25 September

Kartoffeln

>/- tzx Einmachzucker
bis 25. Sepiember

Kartoffeln

4
Keine Verwendung

Hülsenfrüchte

1
Keine Verwendung

Hülsenfrüchte

3

Hülsenfrüchte

-2
Keine Verwendung

Hülsenfrüchte

4
Keine Verwendung

Fleisch oder
Fleischwaren

250 g (2. Woche)

Fleisch oder
Fleischwaren

10
Nst rr (4. Wache)

Fleisch oder
Fleischwaren

250 g (2. Wache)

Fleisch oder
Fleischwaron

200g (3 Mache)

Fleisch oder
Fleischwaren

3

200 g lt - Woche)

Fleisch oder
Fleischwaren

8
250 g (3. 'Woche)

Fleisch oder
Fleischmaren

2
250 g lt . Woche)

Fleisch oder
Fleischwaren

250u (3. Wache)

Ausweiskarte
PL

für Frau,

Lebensalter: 26 . Ĥ e
Bm,f:

Wohnort: . .'
Dienstsiegel

Gebäudeteil:

Rückseite  beachten!

ytiihrmittel

4
WxGrpupdst .Krütze
Hrisstz, Sstgp, Bess.

HÖtkrttftDd.Noh 'Tpig-
U-gspstß-Wentlssti

Nährmjtsel

IWKlL .un5>>-Kkfitzk
Ktieß. Zag », Rssis.

Hgsprflockluod.'Tpig-
wgrcn mäche,itiich

Siührmittel

Z
löst ZsSraj,pcp.Grüße
stjrieß, cggo . Uc,s

Hpsettlgstpstpd r.cig.
ü-ar °u giDssullist,

Nqhxwjssel

1
läOtzlpkgupdli.Grützp
^ !°ß. Z8L5' PE.Hsrferflottetfod. Terq,
' sparestwochUllich

Kaffee, Tee od,
Kaffee-Ersatz

4
20 Pghnpnluiiee

onKW ^ Eliatzkqssep
dd "

K-ip T» i ,
Per, , uv >8 c, güftsS

l^ Wochpf

ilchkasspe
'" ur Mr

Ültn

Kgssee, Tee od
Kysfee-strsatzs
20 g Bohnenkaffee

utzdjx Ersatzkasjpe
ad .ük>ir Milchkßfsee.

Keift Tc«! Nur für
Perl . üb 18I . gültig

,2. Wpches' '

Kaffee, ree od.
Kaffee?tzrsqtz

20 x Bohnrukassxe
und 43 x Krsfftztgfsee
ad 85 u Mschkassee

Kein Tee! Nur sür
Vers üb 15 I . gültig

_ (3. Woche)
Kaffee, Tee od.
Kaffee?Vrsatz

1
20 g: Kghuenlassee

uftdIS ^ Ers'atzkasfse
öd. 8» A Mifchkassee.
Kein T«s! Nur für
Per,' , üb sK si. gjUtiß

ll . Wache)

Milch

l -/. Liter Vollftiilch
Apghurt. vd. 5,0 x

Kondensmilch
st Wgstz^

l -/, Liter Vpllunlch
Jpghurl . pd. äio x

"K -z-K-

Milch

l -/- Liter Voflmisch
sigghurt, op slft K

Kondefttzstfilch
<8 W«ch°)

Fleisch oder
Fleischwaren

11
250x (4. Wache)

Fleisch oder
Fleischwaxen

12
UO x (4. Woche)

Brot oder
Mehl

4
Keine Verwendung

Brot oder
Mehl

6

Keine Verwendung

Brot oder
Mehl

7
Keine Verwendung

Bpot oder
Mehl

b
keine Verwendung

Brot oder
Mehl

b

Keine Verwendung

Milch-
erzeugttisse

Öle and Fette

W P Schmalz. Speck
Marggriftc . Tglg

<- i>chscäl
s4. Woche!

Milch

1
1». Liser Ballst,sich
Zpahifft. pd. 510  Z

KvfldcftSNfllch
ls. Woche)

Misch-
erzengnisse

Öle und Fette
7

90 x Butter

Ntilch-
erzeugnisse

Öle und Feste
b

250A tzchmalz. Soest
Margaxjne . Talg

^Ueisepl
l-> Woche)

Fleisch oder
Fleischwaren

1

250 g ll Woche)

Fleisch oder
Fleischmaren

b

20« 8 12. Wache)

Brat oder
Mehl

1

Keine Verwendung

Brot - der
Mehl

2

Keine Verwendung

Brot oder
Mehl

3
Keine Verwendung

Milch-
erzeugnisse

Öle und Fette
Z

Milch-
erzenquisse

Öle nnd Feste
5

90 2 BfUtcr
oder Butterschmalz

lS. Wgche,'

Milch-
erzeugnisse

Öle nnd Feste
4

25» rr Schmalz. Sp -st
Margarine . Talg

Speiseöl .
l2. 'Wache)

oder
,90x Butter

Milch-
erzeugMe

Öle nnd Fette
2

250 x Lchfnalz. Speck
Mflcgariae , Talg

Milch-
erzengnisse

Öle und Fette
1

oder
HOu Butter

> ^
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Haiidelsteil
Seedienst nach Ostpreußen wieder in Betrieb

Wie von zuständiger Stelle  mltgeteilt wirrt . Iiat der See-
dienst Ostpreußen den Personenverkehr wieileraufgenommcn.
Das erste Schiff mit mehreren hundert Fahrgästen ist
bereits nach Ostpreußen abgefahren . Auskünfte über die
Abfahrtszeiten erteilen die Agenturen des Norddeutschen
Lloyd nnd die Reisebüros.

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen  7 Uhr

Hann .-
Datum Münden

Carls-
hafen Hameln Minden

4. September 1.18 1.99 1.36 1.90
5. September 1.42 2.00 1.26 1.88
fi. September 1.35 2.16 1.32 1.86

Getreide und Futtermittel
Berlin , fi. September . Im Berliner Getreideverkehr waren

die Umsätze in Anbetracht des zumeist mäßigen Bedarfes
gering . Von Brotgetreide wird Weizen insbesondere zur
prompten Verladung beachtet Spätere Lieferungen werden
verhältnismäßig zögernd aufgenommen . In Roggen ent¬
wickelt sich lediglich kleinstes Geschäft , da die Mühlen
vielfach entsprechend ihren Lagermöglichkeiten versorgt
sind . Futtergetreide wird nach wie vor aufgenommen , ob¬
wohl der Bedarf am Platze geringer geworden ist . Gute
Braugersten bleiben beachtet , allerdings stehen die er¬
forderlichen Bezugsscheine nur noch im verhältnismäßig
geringen Umfange zur Verfügung . Futtermittel bleiben
begehrt . Der Mehlmarkt nimmt einen normalen Verlauf.

Salzheringe
Bremen , fi. September . (Fangmeldungen der DHG .l . An¬

künfte : Vegesack : Marabu 107 Kantjes . Zaunkönig 13 Kant-
,ies. Schaumburg -Lippe 54 Kantjes . Habicht 50 Kantjes.
Kuckuck 143 Kant .ies . Saarland 04 Kant .ies . Oldenburg
9 Kantjes . Geier 10 Kantjes . Fasan 122 Kantjes . — Ins¬
gesamt 9 Schiffe mit 572 Kantjes.

Warenmärkte
Reis : Auch am Mittwoch lagen noch keine Kabel von

den fernöstlichen Rohreismärkten vor . Die Mühlen nah¬
men auch keine neuen Aufträge herein . Die Preise waren
wie bisher zu hören.

Gewürze : Eine wesentliche Belebung der Geschäftstätig¬
keit war naturgemäß nicht zu verzeichnen , doch hielt die
gute Bedarfsnachfrage weiter an . Preismäßig hat sich
nichts geändert.

Hülsenfrüchte : Abgesehen von kleineren Umsätzen in
gelben Erbsen kam nennenswertes Geschäft am Mittwoch
nicht zustande . Zunächst sind die Angebotsmöglichkeilen
nicht vermehrt , die Preise blieben unverändert.

Getrocknete Früchte werden unvermindert zu kaufen ge¬
sucht , doch sind die Einkaufsmöglichkeiten außerordentlich
eingeengt . Man hofft auf weitere Ankünfte auf dem Land¬
wege aus Italien.

Kautschuk : Marktlage ohne Veränderung und ohne No¬
tierungen.

Kaffee
Hamburg , fi. September . Das Bedarfsgeschäft nach dem

deutschen Inlande nahm seinen Fortgang , wobei die bis¬
herigen Preise als Grundlage dienten . Im Trans -ithandel
ist eine erfreuliche Belebung zu verzeichnen . Die nordi¬
schen Länder , die Schweiz und auch Holland sind stark
mit Nachfragen im Markte , die zum Teil zu neuen Ab¬
schlüssen führten , aus Brasilien liegen hier Kabel vor . die
eine sehr feste Tendenz des dortigen Marktes beweisen.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburger Terminkontrakt I

Prime Santos -Kaffee in Pfennigen für V» kg
12.30 Uhr : Sept 30 B 28 G. Dez 30 B 28 G. Marz 30 B

8 G. Mai 30 B 28 G. Juli 30 B 28 G.

Kakao
Hamburg . 6. September . Rohkakao:  Das Geschäft mit

dem Iulande , insbesondere der Abruf früher getätigter Ab¬
schlüsse . hielt sich etwa in dem ruhigen Rahmen der Vor¬
lage . Die weiterhin nur nominellen Notierungen weisen
keinerlei Veränderungen auf . — Kakaonalbiabri-
Kate:  Das Geschäft in Kakaohalbfabrikaten nahm nennens-
werten Umfang nicht an , wenn auch die Auslieferungen
auf Grund der getätigten Käufe nach wie vor vonstatten
gehen . Preise wie zuletzt.

Zucker
Magdeburg , 6. September . Gern . Melis prompt 31.50.

Tendenz : ruhig . .

Die Börsen
Ruhig

Berlin , 6. September . Die Aktienmärkte ei'öffneten un¬
einheitlieh Das Geschäft verlief ruhig . Siemens stiegen
um '/<, Riitgers und Licht u . Kraft um je Vi, BMW um
Vi  und RWE um VU °/ >. Farben gaben um V» */• auf 15!)’/.
nach . Schwächer lagen Daimler um ■/«, Ver . Stahlwerke
um V«, Mannesmann und Bekula um je 1 ' /. . Die Reiehs-
altbesitzanleihe blieb mit 132 unverändert . In der Gruppe
der Montanwerte stiegen Laurahütte , die übrigens im
Gegensatz zu den meisten anderen Papieren , einen beacht¬
lichen Umsatz hatte , um Vf**1 u, Klöckner um 1 °/o. Mannes-
mann waren dagegen in letztgenanntem Ausmaß schwächer,
Rheinstahl gaben 2Verein.  Stahlwerke V»'/. her . Von
chemischen Papieren waren Farben mit 159Vi kaum ver¬
ändert . Elektro - und Versorgungswerte , sonst die bevor¬
zugte Domäne des anlagesuchenden Publikums , hatten auf
Glattstellungen des berufsmäßigen Handels eher Rück¬
gänge aufzuweisen . Bekula ermäßigten sich um 1. EW
Schlesien um V/i,  Schlickert um IV- und Aeeumulatoren
um 2V, ' /». Fester lagen RWE mit plus IV. */«. Im variablen
Rentenverkehr waren Reichsaltbesitz mit 132, Gemeinde-
umschulrtung mit 93,05 und Steuergutseh eine I mit 97,fi0
unverändert . Die Umsätze bewegten sich auch hier in
ziemlich engen Grenzen.

Dollar - 2,493 (2,493) RM
Englisches Pfund 10.00 (10.00) RM

Im Börsenverlauf bröckelten die Notierungen überwiegend
leicht ah . Am Börsensohluß setzte sich eine leichte Er¬
holung durch , wobei HEW '/*, Conti Gummi ’/s, Klöckner
und Mansfeld er Bergbau je >/- °/> sowie EW Schlesien ’/<“/»
gewannen . Farben schlossen zu 159' /:. Am Geldmarkt blieb
die Lage flüssig , der Bedarf an kurz - und mittelfristigen
Anlagen hielt an . Nachbörslich blieb es ruhig.

Der Kassarentenmarkt lag still , aber gut behauptet .. Preu¬
ßische Zentral - und Pfandbriefbank -Gold -Kommunale stie¬
gen um 0,30 o/o Auch Liquidationspfandbriefe , Reichs - und
Länderanleihen usw . lagen gut behauptet Bei den Stadt¬
anleihen zogen 2fier Eisenach um 0,60 an , während 29er
Bochum -Gold >/, "/, verloren . Sonst sind noch Westfalen-
Altbesitz mit minus 'U “/ • zu erwähnen . Bei den Industrie-
Obligationen stellten sieh Farbenbonds !/k, 36er Essener
Steinkohle Vs. 38er Deutsche Erdöl 0.60 und 37er Deutsche
Conti Gas ’/i "/• .niedriger . 36er AEG zogen hingegen um
*/»' /« an . Steuergutscheine I und IT blieben durchweg un¬
verändert . Der Privatdiskont lautete unverändert 2’/i V«.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

c -“s*
tc-e

■fi
L
© ® 3

6. 9.
Geld

1939
Brlel

5. 9.
Geld

1939
Briet

Aegypten 1 3g . £
Argentinien 1 P . -P. 6 1.78 0.577 0. 674 0.570 0.674
Australien 1 austr . £
Belgien 100 Belga 3 81.00 42.76 42.84 42.76 42.84
Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0. 130 0. 132 0. 130 0. 132
Brit . -Indien 100 Ru * . 74.54 74.68 74.64 74.68
Bulgarien 100 Leva 6 8t .00 3.047 3.053 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr. 3'i 112.50 48.05 48.18 48.05 48. 15
Danzig 100 fl.
England 1 £
Estland 100 e . Kr. 4% 68. 13 68.27 68. 13 68.27
Finnland 100 t . M. 4 81.00 5.045 6.055 5.045 5.055
Frankreich 100 Fr.
Griechenland 100 D. 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357
Holland 100 fl. 3 168.74 132. 12 132.38 132.12 132.38
trän 100 Rials 20.43 (3.49 13.61 13.49 13.51
Island 100 Isl . Kr. 6'« 112.50 37.06 37. 14 37.06 37. 14
Italien 100 Lire 4'! 81.00 >3.09 13. 11 13.09 13. 11
Japan 1 Yen 3.29 2.40 0.599 0.601 0.599 0.601
Jugosl. 100 Din. b 81.00 5.694 5.706 5.694 5.706
Kanada 1 kan . $ 6 4.58 2.488 2.492 2.488 2.492
Lettland 100 Lats 6 48.75 48.85 48.75 48.85
Litauen 100 Lilas 5 41.94 42.02 41.94 42.02
Luxemburg 100 Fr. — 10.89 10.71 10.69 10.71
Neuseeland 1 nsl . £
Norwegen 100 Kr. 31 112.76 58.59 56.71 56.59 66.71
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc. 4 453.67 9.77 9.79 9.77 9.79
Schweden 100 Kr. 2'ä 112.50 59.29 69.41 69.29 59.41
Schweiz 100 Fr. 11 81.00 55.99 56. 11 55.99 56. 11
Slowakei 100 Kr. 8.591 8.609 8. 521 8.639
Südafrika 1 afr . £
Türkei 1 türk . £ 4 18.50 1.978 1.982 1.978 1.98?
Uruguay 1 G.-P. 7 4. 10 0.899 0.901 0.899 0.90[
Ver . Staat. ». A. 1 $ 1 4.39 2. 491 2.495 2.491 2.490

Unsere Sportmeldungen
USp. verlor den Davis-Pokal

Alle Boraussagen , die im Hinblick aus die Heranssorde-
rungsrunde um den gemacht wurden , pellten
die Australier Adrian Quist und John Bromwich aitt den
Kops Als leichte Favoriten zogen sie nach Haversord der
Philadelphia , ousgeschältet schienen sie nach dem ersten Tage,
als Amerika durch Riggs und Parker eine LA-psichrung
errungen fjatten . Und nun haben sie alle die. die nach dem
2-1 des zweiten Tages doch wieder an einen amerikanischen
Sieg glaubten , eines Besseren belehrt . Quist nnd Bromwich
hatten nach der Ueberrumpetung am ersten Tage durch ihren
Sieg im Doppel das Selbstvertrauen wiedergesunden und
gewannen am Schlußtage tatsächlich noch ihre beiden Spiele.
Somit war der Pokalverteidiger mit 3:2 Punkten besiegt.
Australien hatte nach 20 Jahren die Silberschale des ameri¬
kanischen Staatssekretärs Davis zurückerobert und wird sie
sicherlich am Pazisischen Ozean mit verbissenem Einsatz in den
nächsten Jahren verteidigen . Quist war der Held der -- ages.
Die Tribünen der schönen Tennisanlage in Haversord waren
restlos ausverkauft Die Amerikaner witterten einen neuen
großen Sieg der Yankees und waren also restlos zur Stelle.
Schon die erste Begegnung des letzten Tages aber brachte eine

Riesenüberrnschnng und den großen Umschwung . Adrian Quist
ließ vom ersten Ballwechsel an gar keinen Zweifel darüber,
daß er den amerikanische » Weltmeister Riggs schlagen wollte.

Ans seinen kleinen Beinen legte er mit erstaunlicher Ge¬
schwindigkeit über den Platz und jagte Riggs derartig , daß er
zunächst gar keine Bande fand . So gingen die beiden ersten
Sätze verhältnismäßig leicht 6:1, 6 :4 an den Australier , der
dann die beiden nächsten Sätze 3:6, 3 :6 abgeben mußte . Die
Entscheidung siel nun im 5, Satz , in dem sich Quist körperlich
frischer und ruhiger erwies und nach hervorragendem Kamps
und glänzenden technischen Leistungen mit 6:4 den letzten
Satz gewann . Der Kamps stand nun 2:2, Durch diesen Aus¬
gleich waren die Amerikaner nervös geworden , so daß Brom¬
wich im letzten Einzel keinen großen Widerstand mehr zu
überwinden hatte , um gegen Parker 6:0, . 6 :3, 6 :1 zu gewinnen
und damit den dritten zum Siege notwendigen Punkt für
Australien zu holen.

Pserdejlyort
Unsere Voraussagen

Hoppegarten (Beginn 14 Uhr) 1. R . Statist — Elch — Eoriolan,
2. R . Gestüt Maldfried — Steinbach — Eoldtaler , 3. R. Truxa —
Ad Astra — Gestüt Waldsried. 4. R. Pentathlon — Ibis — Cicerone,
5. R , Blasius — Sonnciiordcn — Elritzling , 6. R. Grobian —
Pincio — Tiepolo, 7. R . Titan — Rest — Elfmeter , 8. R . Tiber —
Maienpracht — Reincikc Bost. 3

«A'- •*,

'« I '

Vh«

üsi

Unaufhaltsam geht <1cr deutsche Vormarsch trotz Sprengungen der Polen weiter. Die Polon haben bei
ihrem Rückzug die Eisenbakniiberfiihrung der Linie bei Taruowitz gesprengt . An den Drücke»Überresten
aber zogen kurz nach der Sprengung bereits die motorisierten Truppen der Wehrmacht in ihrem Vor¬
marsch vorbei. (Presse-Hoffmann.)

Niederdeutsche Rundschau

Die selbsttätige fjofsparbüchse
Es gibt keine Sparbüchse , die sich von selbst auffüllt . Man

muß schon etwas hineintun . Aber es könnten 10 000 Bauern¬
höfe gespart werden , ohne daß mau etwas anderes als Selbst¬
zucht und Sorgfalt übt , 10 000 Bauernhöfe , ein gewaltiger
Reichtum ! 10 000 Bauernhöfe , das ist nämlich der Gegen-
lvert des alljährlichen Brandschadens in Deutsd )land , der zum
überwiegenden Teil in Fahrlässigkeit seine Ursache hat . Und
ein großer Teil dieses Flammenraubes fällt aus die Zeit der
Ernte , auf ' die Zeit , in der Scheunen nnd Böden voll Frucht
liegen , wo ein Funke den Bauern um das Ergebnis seines
Fleißes bringen kann . *

Nun ist der Hof nicht allein Besitz des Bauern , er gehört
außerdem dem B o l k s v e r m v g e n , er ist ein unersetz¬
liches Glied im Kampfe um die Nahrungssreiheit unseres
Volkes . Die Hunderttausende , die in der Erntezeit Hand ange¬
legt haben , um die Scheuern zu süllen , ein jeder dieser frei¬
willigen Helfer 'möchte nun auch wissen , daß Mühe u>nd Arbeit
nicht nutzlos vertan waren . Für das ganze Volk ist es von
entscheidender Wichtigkeit , dkß der Bauer auf seinem Hose
rechtschaffen wirtschaftet , sparsam vor allem , indem er Wacht
hält über Feuer und Funken , indem er mit Umsicht die Ernte
vor der Brandgesahr sichert, sparsam , indein er Ernte und
Hof als wertvolles Stück Volksvermögen erhält . Auch Erhal¬
tung ist Sparsamkeit!

Alan muß nur Sougsalt und Wachsamkeit in die „Hosspar-
büchse" hineinwerfeii , dann kommt gesicherter Besitz und
beivahrtes Bolksvermogen heraus.

Hemelingen
Die Beratungsstelle der NSDAP , und der NS .-Franenschast

besiudet sieh jetzt in der NSB .-Geschäftsstelle Richtweg (ab
Ludwigstraße ). Sie ist für alle  Volksgenossen geöffnet , und
zwar an jedem 'Montag , Mittwoch und Freitag von 18 bis

-20 Uhr . — Das Fest der goldenen Hochzeit stierten die Ehe¬
leute ' Johann Wölke und Frau , Auf dem Bruch 7, -— Der
Arbeiter Anton Martens kann aus eine 25jährige Tätigkeit
bei der Hemelinger Aktienbrauerei zurückblicken , 03

Schneverdingen
Schwerer Junge gefaßt . Der Gendarmerie gelang es . einen

„schweren Jungen " zu fassen , der sich tagsüber in den Wäldern
versteckt gehalten hatte und dann nachts aus Raub ausgegau-
gen war . Aus sein Konto füllt ein Raubübersall aus eine
Arbeiterin aus Schneverdingen , eine Brandstiftung in der
Feldmark Astyorhvf und eine Reihe von Einbrüchen in Schne¬
verdingen , Hemsen nnd Gallhorn , Bei seiner Festnahme hatte
der Verbrecher ein Brotmesser und einen Hammer bei sich.

Wesermunde
Schwerer Verkehrs Unfall . — Fünf Ver¬

letzte.  Ist der Hasenstraße stießen vorgestern ein Lastkraft¬

wagen nnd ein Straßenbahnzug mit voller Wucht zusammen.
Durch den heftigen Anprall wurde die Vorderplattsorm des
Straßenbahnmotorwagens vollständig zertrümmert . Vier
Fahrgäste und der Fahrer des Straßenbahnwagens wurden
durch Glassplitter verletzt.

Oldenburg
Das Ammerland seuchensrei . Wie der Landrat des Land¬

kreises Ammerland bekanntgibt , ist auf dem letzten Seuchen¬
gehöft des Ammerlandes die Maul - und Klauenseuche
erloschen . Das Ammerland ist damit wieder vollkommen seu-
chenfrei.

Lüchow
Im Alter von 101 Jahren gestorben . Im Alter von fast

101 Jahren starb der älteste Einwohner des Kreises Luechow,
Wilhelm Jaernecke in Prezelle . Er erfreute , sich noch bis in
sein hohes Alter hinein reger geistiger Frische und körper¬
licher Rüstigkeit , Zu seinem 100. Geburtstag waren ihm viele
Ehrungen widerfahren.

Leer
Beim Baden tödlich verunglückt . In der städtischen Bade¬

anstalt ereignete sich ei » tragischer Unglücksiall . Ter zwölf¬
jährige Schüler Divisen aus Leer sprang von einem hohen
Lpounstbrott und schlug dadei auf ein darunter liegendes
Brett aus . Er siel dann ins Wasser und versank , T '-ptzdem
sofortige Hilfe zur Stelle ivar , fomvte der Inn ge nur noch
als Leiche geborgen werden.

Holzbunge
Großstuer durch Fahrlässigkeit ? Nachmittags brach aus dem

Besitz des Bauern Hiiinch Nckhn ein Großfeuer aus . Dos mit
dem Biehstall zusam me» gebaute Wohnhaus und ein weitere?
Wirtschaftsgebäude mit einem großen Teil der bereits ein-
gehvachten Ernte brannte nieder . Das Feuer soll durch Fahr¬
lässigkeit eirtstanden sein.

Upgant
In die Bohnenschneidemaschine geraten . In einem unbe¬

wachten Augenblick machte sich das Kind eines hiesigen Ein¬
wohners an der B ohnoNschneidewasch ine zu schassen, wobei es
sich eine erhebliche Handverletzung durch die Messer der Ma¬
schine zuzog,

In der Verwirklichungde« Punktes 2t unseres

t  Parteiprogramms sehen wir unserevornehmstepstich».
die kraft elnes Volkes wSchst aus seinen
gesunden Müttern und seinen gesunden
Kindern. hilemIE

Ein «Quartett bereift die afrikanische Mfte
Wertere Erinnerung an die Äugendzett der deutschen Kriegsmarine / Von S>. Vogge-Lörner

Der Aviso „Biber " war wochenlang in Duala stationiert
gewesen und hatte Bermessungsartieiten in den Gewässern vor
Kamerun und Togo gemacht . Jetzt „braust der 3a0 -Tonner
durch die stach« Dünung , die ans die Küste von 'Angola zu
steht Swakopmund ist die nächste Station : aber es hat noch
gute Weile , bis man am Ziel sein wirb . Der Kommandant
hat besohlen , daß morgen und die nächsten Tage wieder ge¬
segelt wird , damit die Kohlen nicht zu knapp werden , bis man
nach Kapstadt kommt . Dafür gibt das brave kleine Schill
heut aber auch her , was es fattit ; neun Seen,eilen mackst es.

Es ist kurz vor Mittag , Bleiern drückt die dunstige Sonne
auf Menschen und Tiere , Wände nnd Planken saugen sich voll
Hitze. Alles hält sich möglichst unter Deck. Trotzdem soll da?
Schauspiel des Tages gleich beginnen , schon finden sich die
Zuschauer ein , Alan » für Alaun , aus dem eben noch so leeren
Teck lvird es lebendig . Tie Alüdigkeit aus den Gesichtern ver-
lvandelt sich immer deutlicher in Spannung und Erwartung.
A »er Blicks richten sich auf die Kombüsentür.

Es glast zwölf Nhr . Die Tür össnet sich, der Kochsinaat
trägt einen flachen Napf mit Essen heran , setzt ihn mitten aus
den Platz , den die Alannschast sorglich frei gelassen hat . Welche
Gäste erwartet man hier ans See in voller Fahrt?

Da läßt sich der erste mit lautem Flügelschlagen nieder
Kranich „Fritz " wird wotzlwollend begrüßt , 'Aber schon haben
sich auch ' die drei anderen eingesunde » : „Moritz ", das kleine
Wildschwein , „Lump ", der Terrier des Kommandanten , „Bob " ,
ein junger Wildkater . Die vier bestehn daraus , aus dem
gleichen Raps z» fressen , vermutlich nur , um der , Mannschast
eine amüsante Vorstellung zu geben , die täglich neue Sonder¬
nummern bringt . Wer hat sich dieses schnurrige Quartett
hier an Bord zusammengeholt ? Niemand , Aber eines Tages
waren die Bier beisammen , eingereiht in die Besatzung
S , Ai. S . Biber.

Dem Terrier Lump hätte niemand streitig zu machen ge¬
wagt , daß er , sozusagen als Teil der obersten Befchlsgewalt
an Bord gehöre . Den jungen Wildeber Moritz hatten die
Offiziere aus einer Jagdstreise in den Urwald Kameruns ge¬
fangen und zur allseitigen , laut gechißerten Freude lebend mit
heimgebrackst . De » Kranich schoß Oberleutnant z, S , Aleuger-
bcrg eines Tages flügellahm : aber der bewährten Vielseitigkeit
des Schisssarztes gelang es , ihn zu heilen . Nur mochte —
oder konnte — Fritz da » » nickst wieder sortsliegen : er blieb
Aus nicht weniger abenteuerliche Weise gesellte sich Bob in die
kleine Bvrdinenagcrie , Tie Alatrvsen singen ihn beim „Koh¬
len ": aus den ersten Schleichwegen seines jungen Lebens mußte
er sich in den an der Küste verankerte » Prahm verirrt haben
Er wurde mitgciiommcu , weil er so neckisch saucheu konnte.

Jeden Mittag wiederholt sick> die aus einem Schiss der
Kriegsmarine einzigartige Fütterung des Tierparks , jeden
Mittag finden sich Offiziere und Leute als dgukbares Publikum
ein . Gemächlich kreuzt der „Biber " südwärts : der Kommandant
hält eine ^ egelübung von vierzehn Tagen aus mehrfachen

Gründen für nützlich nnd angebracht . Manch einem will
die Geduld ansgehen , aber Dienst ist Dienst und keine Ge¬
fälligkeit Und eines Tages ankert der „Biber " doch aus der
Reede von Swakopmund.

Glutheißer Tag . Wie eine Milchglasglocke steht der Himmel
über der vcrdürsteiideu , gelbglühendeu Küste . Die Sonne
durchdringt pen Dunstschleier nicht , . aber ihre Gewalt ist läh¬
mend . Seife schlingert der „Kahn " aus der trügen Dünung.
Kein lebendiges Wesen läßt sich sehen ans Deck.

Da zerreißt ein .Schuß „Mann über Bord !" die flimmernde
Stille-

Alle Mann stürzen an Deck, beugen sich über die Reling,
dreißig , vierzig 'Augenpaare suchen das Wasser ab - Nickst?
ist zu entdecken Iveit und breit,

„Da ! dort ! dort ! seht ihr nichts ? De Katt will versnpeul"
brüllt Jan Smcer mit vor Erregung ganz heiserer Stimme.
Seine Hand weist achteraus , wo ein dunkler Punkt sich über
dem Wäger hält . Es ist Bobs kleiner struppiger Kopf , Jetzt
können alle sehen wie der Kater sich verzweiselt wehrt gegen
das Versinken,

Fünf , sechs Matrosen sind schon, beim Umlegen der
Schwimmlvesten . Klatsch , klatsch einer nach dem andern
springt über Bord , Wettschwimmen in Richtung Bob ! Der
erste , der ' das schon völlig ermattete Tier saßt , ist Peter
Klüven , der Signalgast : er setzt es sich aus den Nacken.
Freudestrahlend übergibt er es an Bord dem Schisssarzt , der
sich das Besitzrecht a » Bob zugesprochen hat . Die gelungene
Lebensrettung macht alle sroh . Niemand hatte daran gedacht,
daß etwas 'näher zum Laude in der Brandung immer Haie
ftanden.

Aber in das große Rätselrateii , wie der geschmeidige Bob
wohl über Bord gegangen sein mag , weiß nur der Koch ein
gewisses Licht zu bringen . Er hat schon öfters beobachtet , wie
der immer gefräßige Kater um die Ausgußössnuug in der
Bordwand schleicht, die gegenüber der Kombüse sich befindet
und nach Küchenabfällen räubert . Da wird er beim Sprung
in die Oessniing aus der fettig glatten Abflußplanke ins Rut¬
schen gekommen sei» . Jedenfalls komnit man überein , daß
da ? Abenteuer so und nicht anders seinen Anfang genommen
haben muß.

Das Quartett ist beisamnlen geblieben . Doch mit des Ge¬
schickes Mächten ist kein ew 'ger Bund zu flechten . , S . M . S.
„Biber " nimmt Kurs aus Kapstadt , er hat es eilig , denn er
muß zum gründlicheren Ueberholen ins Dock. Aus der Höhe
der Lüderitzbucht geschieht etwas Unerhörtes , Denen , die es
gerade miterledten — es wäre » die dcckschrubbcuden Aiatrvseii
voni Dienst — hat es sich unauslöschlich eingcprägt . In der
ersten Morgenfrühe eines lvvlkigcn Tages rauscht mit schrillem
Trompetcugeschrei ei» Zug Krauickie nicht allzu hoch in nord¬
östlicher Richtung über ihre Köpfe weg. Fritz , der seinen
Lieblingsslandoit am Heck hinter der Koiimiandobrückc ein¬
genommen hatte , wird unruhig , schlägt mit den Flügel » , hebt

sich prüfend einen Meter , zwei Meter , laßt sich wieder nieder,
saßt sich jäh einen gewaltigen Alut , hebt sich nochmals und
— wahrhaftig ! er verläßt ans immer die gastliche Stätte seiner
Heilung und Genesung : er fliegt dem grauschwärzlichen Winkel
nach , ' Nach wenigen Minuten ist er den fassungslosen Blicken
entschwunden . An diesem Tage lag es wie Trauerstimmung
über dem „Biber ". Eine Lücke war da , und jeder empfand sie.

ES kamen die Tage des Schisssdockens in Kapstadt Da
erwies sich die Undankbarkeit aller Kreatur . Bob verlor sich
ans Liebeswege und kehrte nicht wieder zurück . Man hosstc
noch tagelang , daß er sich wieder cinsindcn würde : über er
mußte Wohl zu der Einsicht gekommen sei» , daß das Wasser
doch nicht sein Elcnient sei.

Noch zehn Tag « über den Absahrtstermin hinaus mußte der
„Biber " im Hafen von Kapstadt liegen : denn draußen in der
Bucht tobte ein Orkan , der auch den großen Schissen das Aus¬
laufen Unmöglich machte . Als man endlich in voller Fahrt
Kurs nach Norden hotte , zeigte es sich, daß Akvritz über¬
raschend zugciiommen hatte an Gewicht und Unliebenswürdig-

keit : iinmer häufiger kam es vor , daß . er uuangebrachterweise
von seinen Hauern einen unfreundlichen Gebrauch zu machen
versuchte . Alan mußte sich entschließen , ihn zu schlachten : und
gebraten ließ er an Vorzüglichkeit nichts zu wünschen übrig.
Aber nianch einer mochte an diesem Tage nicht essen.

Das fröhliche Quartett war zerbröckelt . Nur Lump war
geblieben , im Vollgefühl seiner gesicherten Stellung als Be¬
standteil der obersten Besclstsgcwalt . Zwar brachte Lber-
leutuant Alengerberg bald noch der Wioderankunst in Ka¬
merun eines Tages einen grauen Papagei mit an Bord , Sie
nannten ihn „Eminenz ". Aber er vermochte keine der Lücken
ouszufüllen : denn er hatte zu exklusive Allüren , hielt sich nur
in der Ofsiziersmcsse nus und verfiel einer verhängnisvollen
Oleigung zum Sckttrinken , Wenn an einem besonderen Fest¬
tage der Pfropfen knallte , geriet er in ekstatische Verzückung
und bettelte so lange , bis er sein Becherchcn bekam . Er war
von stmincnswerter Intelligenz lind wurde auch bald zutrau¬
lich, 2lber das wehmütige Andenken an Moritz , Bob und
Fritz verniochtc er nickst auszulöfcheii.

Danzigs Keemacht triumphierte
Ms bie  Hsnsestsöt einen Kaperferteg gegen England führte / Paul Veneke, der Held der Ostsee

470 Jahre ist es hex, daß Danzig,  die mächtige deutsche
Handelsmetropole inf* Osten , einen Seekrieg gegen
England  begann , den einzigen Seekrieg , der zwischen Eng¬
ländern und Deutschen bis zur Skagerrakschlacht jemals ' geführt
wurde . Ilm das Resultat vorwegzunehmen — er endete mit
einem überwältigenden Sieg der deutschen Stadt , die den
Briten nicht weniger als vier Schiffe wegkaperte
und ihnen schließlich im Jahre 1474 den Frieden zu Utrecht
diktierte , der England nicht nur hohe Geldbußen und Sach-
entschüdigungen auferlegte , sondern auch für ein volles Jahr¬
hundert die Haudelsherrschaft Danzigs über England sicherte.

Danzig , zu jener Zeit ein selbständiges Staatswesen , hatte
oft genug seinen Gegnern Proben seiner militärischen Stärke
gezeigt . Noch größer aber war die wirtschaftliche Macht der
Hansestadt , die den Getreide - und Holzhandel völlig beherrschte
England , Skandinavien nnd die iltiederlande waren aus de»
Export Danzigs angewiesen nnd mußten sich mit der Stadt
in der nur derjenige Bürger werden konnte , „der deutscher
Art und Zunge war ", gut stellen , wenn sie sich nickst der
Gefahr einer Hungersnot anssetzcii wollte » Die zahlreichen
englischen Kauslente , die in Danzig in dem heule noch stehen¬
den „Englischen Hans " nntergebracht worden waren , beschwer¬
ten sich darüber , daß sie gegenüber anderen ausländischen
Kauslente » keine Vorzugsrechte genössen Ans dicsein Konflikt
heraus , der wiederholt zu Zwischenfällen führte , kam es im
Jahre 1460 dazu , daß Danzig an England den Kaper¬
krieg  erklärte.

In dieser Zeit erstand der deutschen Hansestadt in der
Person des Kapitäns Paul Bcncke  ein Sccheld , der den
Engländern bald schwer zu schassen machte . Durch nnd durch
Führernatnr . beseelt von Mut und Entschlossenheit , machte
Benele , der das Kommando des erste » Danziger Kapers

übernahm , mit seinen Widersachern nicht viel Federlesen ?.
Am 1. Januar 1470 gelang es ihm , das englische Schiss „John
von Newcastle " zu kapern , und kurze Zeit später erbeutete
der ehemalige Schiffsjunge abermals zwei Schisse , die unter
englischer Flagge fuhren , die „Magdalena von Dieppe " und
den „Schwan von Eaen ".

Die Kaperung des letzteren Schisses erlvics sich als ein uner¬
wartet großer Erfolg , denn an Bord des „Schwan von Eaen"
befand sich der Oberbürgermeister von London , dm im
Trinmphzug als Gesungener nach Danzig gebracht wurde.
Der Name Paul Beneke wurde durch diese kühne Tat weit
über die Grenzen der 'Nord - und Ostsee hinaus bekannt , und
die Engländer begannen einzusehen , daß die"Feindschaft Dan¬
zigs ein harter Schlag für ihre Schiffahrt war . Der Rat der
Hansestadt aber übertrug Beneke die Leitung des größten
nnd mächtigsten Schisses , das Danzig je besessen hat Das
Ricsenfahrzeug . das den Namen .Peter von Danzig"
erhielt , war ursprünglich ein französisches Schiff gewesen , da?
vor dem Hafen Danzigs Schiffbrnch erlitt . Der Rot ließ das
Wrack wieder instandictzen und rüstete es als Kaper gegen
England aus , und unter Beneke , der den Mast spmbolisch
mit einem eiserne » Besen versah , wurde es zum Schrecken
aller Feinde Danzigs

Mit ihm gelang Beneke auch der größte Schlag : er kaperte
1473 „ ach einem schweren Kanips das große englische Schiss
„St . Thomas " , das eine Ladung im Werte von ö Millionen
Mark an Bord hatte . Damit hatte das Deutschtum über Eng¬
land einen entscheidenden Sieg  davongetragen,
nnd England , zermürbt durch die vielen Berlnste . bequemte
sich zur Unterzeichnung des für Danzig so stolzen Friedens-
vertrnges von Utrecht Der Name Beneke ober lebt linier den
deutschen Danziger » auch in der Gegenwart noch fort ."
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